Und ich fahe einen Engel ASE 
fliegen mitten durd) den 
Minmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden fihen ) 
und wohnen, und allen Hti- 
den, und Gefchlechteri, und 

S: Sprachen, und Völkern, und 
fprad; mil großer Stinme: 
Zürdjtet &ott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @etichts il kommen, 
und betel anden, dergemacht 
hat Hinmel, und Erde, und 
Aleer, und die Waffer- 
brunnen. Dffk. Joh. 14, 6.7. 
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Romm, Gottes Geiit, fomm, 
Herzenäsgaft, 

Du, den der Himmel nit umfaßt 

oc) diefer Kreis der Erde! 

Romm, offenbare did) auch mir, 

Sc ditrjte, mich verlangt nad) dir, 

Daß ich dein teilhaft werde. 

eite Heute 

Seift und Sinmen, 

Mein Beginnen 

Ind mein Leben, 

Deiner Liebe nadjzuftreben. 


Pfinaitacbet 


Erauiefe mich, du fjanfter Wind, 

Du Brumm, wo Lebenswafler 
rinnt, 

Du füße Friedensguelle, 

Die allen Durft der Seelen jtillt, 

Die aus der Gottheit Tiefe quillt, 

Ganz rein und ewig belle. 

ließe, gieße 

Deine Gaben, 

Mich zu laben, 

Wenn ic fchwiße 

In der Angst und Seelenhite. 


Sei meiner Ohnmacht Kraft und 
Macht, 

Mein Helles Licht in dunkler Nacht, 

Mein Weg, bin ich verführet; 

Mein Lehrer in Unwifjenheit, 

Mein jtarfer Beiftand in dem 
Streit, 

Bis mid) die Krone zieret. 

Scite, ftüße, 

Herr, mid Schwaden, 

Starf zu maden 

Meinen Glauben. 

Laß mir nicht die Krone rauben. 


Pfingjtbetrachtung über Offenb. 3, 14—22 


fingiten fann mit Necht als das Fejt bezeichnet werden, 
[chem wir Ehriiten mit Eifer und Begeijterung erfüllt fein 
. So tar e8 am erften Pfingftfejt, als der Heilige Geiit 
die Künger Sefu ausgegofjen wurde. ©o jollte es auch 
tage fein; aber e3 fteht unferm Eifer, unferer Begeifterung 
fingitfejt etwas im Wege, nämlich unfer eigenes Fleiich. 


| 
Unfer Fleifch möchte Lieber a und 
gleichgültig bleiben. Und weil wir geneigt 
jind, unferm letich anjtatt dem Heiligen 
Geilt zu folgen, und gleichgültig anitatt 
begeijtert zu jein, darum gilt auch ung, 
jwa3 der Herr einft zu den gleichgültigen 
Chriiten in Laodicea fagte, namlich: „Uch, 
daß du falt oder warm wärejt!“ Lat ung 
ein wenig über diefe Botfchaft unjers 
Heilandes nachdenken. 

Der allwijiende und allmächtige 
Sohn Gottes jagt zu allen lauen und 
gleichgültigen Ehriiten: „Ich weiß deine 
Werfe, dag du weder falt noch warm bift. 
Ach, daß du falt oder warm wäreft! Weil 
du aber lau bilt und meder falt noch 
jvarın, werde ich dich ausjpeien aus mei- 
nem Munde.” Gleichgültige Ehriiten find 
weder falt noch warm. Sie jind nicht Falt, 
denn das Feuer de Heiligen Geijtes hat 
fte berührt; jie find feine Feinde des 
EChrijtentums; fie jind feine Gottes- 
läjterer. Aber fie find auch nicht warn. 
Sie haben feinen eifrigen Glauben, feine 
heiße Liebe für den Heiland. Sie find 
eben lau; fie find in der Mitte. Aber 
folhe Gleichgültigfeit in der Kirche ift 
dem Herrn miderfih. Sie ift ihm jo 


twiderlich, daß er jeden lauen, gleihgültigen Chrilten aus jei- 
nem Munde jpeien möchte. 

Warum jagt nun der Herr: „Ach, daß du falt oder warn 
mwäreit!”? Weil es fo jchiwer tit, aus einem gleichgültigen, lauen 
Ehriiten eimen eifrigen, begeijterten Chrijten zu machen. Der 
gleichgültige Chrift jagt: „Ich bin reich und habe gar fatt und 
bedarf nicht3.” Er meint, er fei reich an geiftlichen Gaben, und 
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it doch unbefchreiblid arm. Gr meint, ex fehe mit offenen gewöhnt euch daran, von ganzem Herzen Chrijten zu jein. Ö; 
Augen die tiefiten Geheimnifie Gottes, und ift doch fo blind zu, daß ihre in der Vergangenheit Tau gemwejen feid. Bittet 
wie ein Heide. Er ift jtolz auf die Kleider feiner eigenen Gerech- Heiland um Vergebung und befleißigt euch, mit Hilfe des 
tigfeit, jollte fich aber in Wahrheit fchämen, weil er dor Gott jo Ligen Geiftes in der Zufunft tätiger, begeijterter zu jein. 
nackt und bloß erjcheint. Wer auf diefe Weife feine Lauheit und Gleichgültt 
Lieber Lejer, wer find diefe Tauen, gleichgültigen Leute, durch wahre Buße befampft und überwindet, der hat gläng 
zu welchen der Herr Jefus fpricht? Du und ich gehören zu ihnen. Ausfichten für die Zufunft. Denn der Heiland jagt jchlieg 
| Miüffen wie nicht befennen, daß fich in unfern Herzen wenig „Siehe, ich ftehe vor der Tür und flopfe an. So jemand mW 
1 Feuer, wenig Antereife, wenig Vegeifterung für den Herren Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem merd 
Sefum findet, dagegen aber viel Lauheit und Gleichgültigfeit? eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit m 
Will unfer Fleifch nicht immer wieder zu uns jagen: „Sch bin ES ift nicht zu fpät, unfere Lauheit und Gleichgültigfet 
reich und habe gar fatt und bedarf nichts”? Wohlan, fo hat der bereuen und abzulegen. Die Gnadenfrift ift noch da. Der 
Herr Selus auch Urfache, zu uns zu jagen: „Ach, daß du falt land flopft immer noch an die Tür unferer Herzen; er 6 
oder jparım mwäreft!|“ uns, auf die Stimme feine Changelium3 zu hören und 
Der Heiland fährt fort: „Ich rate dir“, ich empfehle dir. einzulafjen. Aber es ijt äußerft notwendig, daß tvir feinen! 
Damit zeigt ex jeine Liebe auch zu den lauen, gleichgültigen und feine Einladung je&ßt annehmen. Tun pir das, tum 
Ehrijten an. Er tft um das Heil ihrer Seelen fo beforgt, daß die Tür auf, dann twird er hereinfommen und in unjern He 
er ihnen empfiehlt, dreierlei Arznei umfonft zu faufen, die ihre bleiben. Dann werden wir die innigjte Gemeinjchaft mit 
Laubeit und Gleichgültigfeit heilen fann. Für ihre geiftliche genießen, [hon auf diefer Welt. Dann wird er uns berjpre 
Armut empfiehlt er: „Kaufe Gold von mir, das mit Zeuer dab wir alle, die wir durch feine Kraft unfere Lauheit 
durchläutert ift, daß du reich werdeit” — durdhläutertes Gold, Gleichgültigfeit übertvinden, einft au zu feinem Himmli 
das ift, einen Glauben, der die Perle des Heils in Chrifto er- Thron erhöht werden. Dort werden wir an der Majejtät 
greift und fejthält, der die Lauheit und Gleichgültigfeit iiber- Herrlichkeit feines Neiches teilnehmen und in alle Ciwigfe 
windet und jo innerlich reich macht. WS Arznei für ihre geift- tnnigjter Gemeinjchaft mit ihm meilen. 


fiche Nacktheit verfchreibt er: „Kaufe weiße Sleider von mir, Gott gebe, daß wir alle des Herın Warnung gegen $ 
daß du dich antuft und nicht offenbaret werde die Schande deiner zenslauheit und deren böfe Folgen zu Herzen nehmen. N 
Blöße” — weiße, fledenlofe Mleidung, die Kleider de3 Heils, der Herr und niemal® aus jeinem Munde fpeien, meil 


den Nocd der Gerechtigkeit, den Sefus durch fein Leiden und weder falt noch warm wären! Mögen wir zu jeder Zeit ı 
Sterben am Kreuz exivorben hat, das feierliche Hochzeitsfleid, natürliches Elend, unfere geiftlihe Armut, Nadtheit und ® 
mit welchem er die Sünden feiner Nachfolger zudeckt, fo daß fie heit erfennen, unfere Sünden bereuen, Buße tun und die Ar 
mit ihm zu feinem himmlischen Hochzeitsmahl eingehen dürfen. des Heilandes annehmen, jein Gold, feine weißen Kleider, 
Für ihre geistliche Blindheit empfiehlt er: „Salbe deine Augen Wugenfalbe! Mögen wir nicht durch unfere Zauheit den 9 
mit Yugenfalbe, daß du fehen mögeft” — reine, Iindernde Salbe, Sefum aus unfern Herzen ausjchließen, jondern feine Stü 
das ijt, die Erleuchtung des Heiligen Geiftes, durch welche er Hören, ihn zu uns bereinfommen und bei una wohnen To 
uns unfere Sünden fehen und uns den gefreuzigten und aufs und ung fchlieglich von ihm zu dem ewigen Thron jeiner 9 
eritandenen Chriftum als unfern Heiland erfennen Yaßt und Tichfeit führen Yafjen. 


uns den Troft gibt, daß Gott uns um Chrifti tpillen unfere „Wer Ohren hat, der höre, mas der Geift den Gemein 
Laubeit und Gfleichgültigfeit nicht mehr als Sündenfchuld zus jagt.” Amen.” Alfred von Rohr Sauer 
rechnet. | 


Um johließlih alle drei, geiftliche Armut, Nacktheit und 
Blindheit, zu heilen, jagt der Heiland: „Welche ich Tiebhabe, ; ; 
die jtrafe und züchtige ich.“ Der Herr hat die Zauen, die Die Gemeinde Gottes 
Sleichgültigen troß ihrer Sünde herzlich Tieb. Darum züchtigt Die gewaltige Kraft des Wortes Gottes (1 Kor. 1, 19—2 


er fie, indem er ihnen Leid und Schmerz und Kummer und Daß das Wort vom Kreuz eine gewaltige Kraft Gottes 
Traurigfeit zufchielt, um fie aus ihrem Yauen, gleichgültigen Seligfeit fei, erhärtet der Apoftel mit drei Beiweifen, nä 
Schlaf aufzumweden. nit dem Hinweis auf die Heilige Schrift, auf die allgem 


Liebe Lefer, feid ihre lau, gleichgültig, eigenfinnig gewwefen? Erfahrung und auf die Beschaffenheit der forinthifchen Gemet 
Dann kommt und fauft umfonft des Heren Arznei für eure Er fehreibt 8. 19 und 20a: „Denn es fteht gejchrieben: 
Simden. Nauft fein Gold, fauft feine weißen leider, fauft werde die Weisheit der Weifen zerjtören und den Berjtand 
jeine Mugenfalbe. Wollt ihr vor der Laubeit beivahrt werden, Verjtändigen ungültig maden. Wo ijt der Weife? Wo’ 
die dem Heren fo jorderlich ift? Dann verforgt euch mit einen Schriftgelehrte? Wo der Disputierer diefer Welt?“ Dieje WE 
reichen Maß feiner Medizin, mit dem Gold des Glaubens, mit find ein freie Zitat aus dem Propheten Sefaia. Kap. 29% 
den Weißen Sleidern feiner Gerechtigkeit, mit der Mugenfalbe fchreibt diefer: „So till ich auch mit diefem Wolf wunde 
des Heiligen Geijtes. umgeben, auf3 mwunderlichjte und feltfamfte, dat die Weit 

Fragt jemand, vie diefe zu faufen feien? Der Heiland Seiner Weifen untergehe und der Verjtand feiner Klugen I 
antivortet: „So jei nun fleißig [d.d., eifrig] und tu Bußel“ biendet werde.” Und Kap. 33,17.18 beißt es: „Deine Yu 
Eifrig! Das ift das Gegenteil von gleichgültig. Das heißt, Werden den König fehen in feiner Schöne; du wirft das % 
glühend heit, mit Vegeifterung entflammt! Mit andern Worten, erweitert jehen, daß fich dein Herz jehr veriwvundern wird” 
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Wo Find nun die Schriftgelehrten? Wo find die Näte? 
nd die Kanzler?” Denmach hatte alfo der Heilige Geift 
acht Sahrhunderte früher dem Volt Israel durch den 
selijten des Alten Bundes offenbart, vie jegliche Weisheit 
Senfchen vor Gottes Weisheit verjftummen und mit Schan- 
ziehen müffe. Seien e3 die Weifen im allgememen, die 
Agroßer Gelehriamfeit gebracht hatten; feten es die jüdischen 
Atgelehrten, die wohl im Buchftaben des Gefeßes beivan- 
aber in verderbliche Selbitgerechtigfeit verfunfen waren; 

»5 die Weltiveiien, eigentlich die Disputanten diefer Welt, 
sechiichen Bhilojophen; janıt und jonders hatte ihnen Gott 
or langer Zeit jein vernichtendes Urteil angefündigt. Ihre 
Meit und Klugheit jollte zerjtört, zunichte gemacht, das 
als Torheit Hingeftellt und exiviefen werden, nämlich da- 
dab der große und iweife Gott fich nicht zu ihren Fiindlein 
Sen, fondern das Wort vom Kreuz als einziges Mittel zur 
mtnis Gottes und zur Grlangung der ewigen Celigfeit 
wigen lafjen würde. Schon aus der Schrift fonnten alfo 
orinther erkennen, daß felbit die glanzendfte Weisheit der 
hen vor Gott feinen Wert habe. 


Gottes Wort Ffommtt nie leer zirviie 

Das Lehrte aber auch die allgemeine Erfahrung. Diefe 
'agung de3 Bropheten Jejata war in Erfüllung gegangen. 
13 fährt fort: „Hat nicht Gott die Weisheit der Welt töricht 
"t? Infofern namlich in der Weisheit Gottes die Welt 
Weisheit Gott nicht erfannte, gefiel es Gott wohl, duxch 
"orheit der Predigt die Glaubenden zu retten, Snfofern 
die Kuden Zeichen fordern und die Griechen Weisheit fuchen, 
gen wir hingegen Ehrijtun den ©efreuzigten, den Juden 
ein Ürgernis, den Heiden (Griechen) aber Torheit, den 
fenen felbjt aber, Juden jowohl als Griechen, Ehriftum als 
3 Kraft und Gottes Weisheit. Denn das Törichte Gottes ift 
x als die Menfchen und das Schivache Gottes ftärker als die 
chen” (W.206—25). 
Sa, die Korintder hatten den Beiveis flar dor Mugen. Die 
heit diefer Welt, der Juden foiwohl al3 der Griechen, ift 
immer vor Gott Torheit gewefen, aber durch die Offen- 
1q der Himmlifchen Weisheit in gefreugigten Ehriftus hat 
diefelbe ein für allemal al3 Toxheit eriviefen und gerichtet. 
Welt, in ihrer Weisheit dahingehend, hatte Gott ivohl 
6t, aber nicht gefunden, hatte durch ihre Weisheit die rechte, 
machende Erfenntni3 Gottes nicht erlangt. Noch nie ift ein 
ich durch menjchliche Weisheit jelig geiworden. Freilich wei 
Menich von Natur, daß es einen Gott gibt. Gott Hat fich 
nicht unbezeugt gelafien. Aus den Werfen der Schöpfung 
und muß ein vernünftiger Menfch gar wohl auf die Exi- 
‚ ja jogar auf geivifje Eigenfchaften Gottes fehließen. Aber 
23 Namen, Gottes Wefen und Gottes Heilsiveg für die 
ige Menfchheit fanın jelbft der tieffte Denfer auf Erden nicht 
ndig machen. Immer muß ex feinen Altar ivie jene Athener 
unbefannten Gott (Apoft. 17,23) weihen. Gott wohnt in 
n Licht, da niemand zufommen fann (1 Tim. 6,16). Und 
die rechte Grfenntnis Gottes fann fein Mensch Telig 
en. Denn „das ift das ewige Leben, daß fie dich, daß du 
n wahrer Gott bift, und den du gefandt haft, Nefum Ehri- 
‚ exrfennen“ (oh. 17, 3). Diefe Erfenntnis aber hatten 
> die jüdiiche fowohl als die griechische Welt nicht erlangt. 
Quden zwar war das Heil näher. An der Schrift des 
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Alten Bundes hatte Gott fi ihnen offenbart. Sie 
wohl um Gott, aber mit Imverftand (Nö. 10,2). Sie viidinten 
Jich auch des Gefeßes, aber fe erkannten Be den, bon welchen 
Mofes und die Propheten gezeugt hatten, Ehriftun den Gefreu 
äigten. Sie wollten ihn wicht anerkennen, one immer neue 
geichen bon ihm, ftteßen fie an feiner Niedrigfeit, befonders 
an feinem Nreuzestod, Sie wollten einen wwdifchen Melfins. Das 
Gefeß, nicht der Glaube an den Gefreuzigten war file fie der 
Weg zum Leben. Aber fte find damit zufehanden geworden; dem 
es hat Gott gefallen Durch das Wort dom Kreus, das ihnen eine 
Torheit war, die Slaubenden zu retten und felig zu machen. 

Nicht beiier var es den Griechen und andern Heiden er 
gangen, Denen var es vornehmlich um Weisheit zu tun. Mpoft, 
17,21 beißt es zum Beifpiel: „Die Athener aber alle, auch die 
Auslander und Gäjte, waren gerichtet auf nichts anderes, denn 
elivas Neues zu jagen oder zu hören.” Was bei ihnen Anklang 
finden follte, mußte den Schein großer Gelehrfamfeit haben, Die 
tolge Vernunft war ihre Nichtfegmue. Mber gerade desivegen 
verachteten fie das Wort vom Nreugz. Diefe VBotfehaft von einem 
gefreuzigten Heiland und von einer Nuferftehung des Fleiiches 
var ihnen doch zu ungereimt. Damit wollten fie unberivorren 
bleiben, 

Aber auch fie find mit aller ihrer Weisheit von Gott als 
Toren gerichtet. Denn broß ihrer Verachtung und ihres Wider: 
jtrebens ließ Gott das Wort dom Nreugz nieht mu berfündigen, 
jondern beftätigte es auch täglich als göttliche Kraft und Weis 
heit, indem ex aus beiden, Suden und Heiden, etliche berief, zum 
Glauben brachte und felig machte, „Denn“, fügte er noch Hinzu, 
„das ZTorichte Gottes it Weiler als die Menfchen und das 
Schwache Gottes ftärfer als die Menfchen“ (B.25), Menfehen 
mögen das Wort bom Sreuz als Ichivachen, ohnmächtigen Im 
finn anfehen, aber es ijt und bleibt Gottes Wort, das die Beru 
fenen jelbjt, die Gläubiggewordenen, als göttliche Sraft und 
Weisheit annehmen und empfinden. Es beimgt ihnen Friede, 
Nude und Hoffnung. 


eiferten 


Daß mr Ehriftns gepredigt werde! 

„Bir predigen Ehriftum den Gefreugigten.“ Das it num 
ihon 112 Sabre lang durch Gottes Gnade in unferer lieben 
Synode geicheben. Das muß auch in Zukunft unfere LYofung fein, 
wenn jore anders unferer hoben Verantwortung eingedenf biei 
ben und unferer Aufgabe gerecht werden wollen. Das tft der 
Nern aller ehriitfichen Predigt. Neme Einwände der menfeh 
lichen Bernunft, fein Miühmen feitens dev modernen Willenfchaft, 
fern Rordern bon Zeichen und Wundern feitens der ungläubigen 
Thomaffe, fein Verlangen der Menschen nach Weisheit, fein Hang 
der Sekten nach Fchivarmerifchen Gefühlsempfindungen, fein 
Bochen der Diesfeitler auf ein fogenanntes fogiales Epangeltum, 
aber auch fein Slemmut über fpärlichen Erfolg darf uns bon 
diefeim Vorhaben abbringen. Das Torichte Gottes ift iveifer als 
die Menfchen und das Schivache Gottes ftärfer als die Menfehen. 
Wie in der Natur und in den mannigfachen Lagen des mensch 
lichen Lebens, jo find auch auf dem geistlichen Gebiete Gottes 
Gedanken nicht unfere Gedanken und Gottes Wege nicht unfere 
Wege. „Da pie aber bon reden, das ift dennoch Weisheit bei 
den Bollfommenen; nicht eine Weisheit Diefer Welt, auch nicht 
der Oberften diefer Welt, iwelche vergehen; jondern pie reden 
bon der heimlichen, verborgenen Weisheit Gottes, welche Gott 
verordnet hat vor der Welt zu umferer Herrlichkeit” (ap. 2 
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6.7). Gleichivie der Negen und Schnee, jo fommt au) 

das Wort vom Kreuz nie leer zurüd, jondern tut, was 

ee gefällt, und foll ihm gelingen, dazu er’3 fendet 
Xef. 55,10.11). 

So wollen wir denn im fröhlichen Gottvertrauen 
getroft fortfahren, öffentlich und jonderlich den gefreu- 
zigten Chriftus zu verfimdigen, und die Sache dent be- 
fehlen, der uns die unverbrüchliche Verheigung gegeben 
bat, daß die Pforten der Hölle ferne Kirche nicht über- 
wältigen jollen. D..©. 


Das Intherifche Bibelinftitut in Hongkong 


Am 9. Februar 1959 überreichte Frl. Lorraine 
Behling fechs Studenten des Tutherifchen Bibelinftituts 
in Hongkong Diplome, auf welchen bezeugt wurde, daf 
jie 24 Lehrfurfe im Snititut erfolgreich vollendet hatten. 
Mifftonar Herbert Hinz hielt eine Nede über 2 Mo). 
17,12, und Andrew Chiu, Defan des Injtituts, diente 
als jein Dolmetfcher. Bein Tee am Schluß der Feier 
hielten VBorfißer E. 9. Thode, Lehrer Melvin Kiefchnid 
und P. Martin Chang und einige andere Glieder des 
Lehrförpers ermunternde Neden an die Studenten und 
Bubörerfchaft, welche filh auf etwa 60 Berfonen belief. 

Dies war die erjte Überreihung bon Diplomen im 
Bibelinftitut, jeit e8 don Nennies Mill Camp nad) 
Hongfong verlegt wurde. In Nennies Mill Camp war 
e3 fünf Tage die Woche im Gange, und fein Yived ivar, 
Arbeiter auszubilden, die ihre volle Zeit in den Dienft der Kixche 
ftellen würden, Das gegenwärtige Anftitut wurde am 25. Fe- 
bruar 1957 im Hongfong=College mit einer Schülerzahl von 
34 exöffnet. Im Herbft 1957 wurde e3 in die Concordia= 
Mittelfchule verlegt. Nach zivei Frühlings» und Herbittermmen 
haben fich 114 Glieder unferer Kirche in einen Lehrfurfus ein- 
fchreiben lafjen. Die Gejamtzahl für die vier Termine beläuft 
fich auf 205. 

Das Lutherifche Bibelinftitut wird bon der Slonferenz 
zur Ausbildung und Unterweifung von Laiengliedern der Kirche 
betrieben. &3 foll dazu dienen, dieje Leute im Studium der 
Heiligen Schrift nach der Konfirmation zu fördern und fie zu 
Sonntagsfchullehrern und fonftigen Firchlichen Arbeitern aus- 
zubilden. 

Die Konferenz ernannte Miffionar George Winkler zum 
Superintendenten und P. Andrew Chiu zum Defan des AIne 
ftituts. Unter Zurateziehung der andern Glieder des Lehr» 
fürpets ftellten diefelben das Brogramım einschließlich der Lehr 
furje, Lehrer und Dolmetfcher auf und unterbreiteten e3 der 
Konferenz zur Genehmigung. 

Den Niehtlinien gemäß, die von unferer Synodalbehörde 
fir Gemeindeerziehung (D. ©. Feucht, Herausgeber) nieder- 
gelegt worden find, wurden die Kurfe in zwei Teile geteilt, 
nämlich Kurfe für das VBibelftudium und chriftliche Lehre und 
praftifcehe NKurje. Leßtere waren wegen Mangel an geeigneten 
Lehrkräften nicht jo zahlreich. Zuerft wurde der Unterricht 
hauptfächlid von den Miffionaren erteilt, aber um fie bis zu 
einem geiviffen Grade zu entlaften, wurden ihnen- einheimifche 
Lehrer zur Seite geftellt, um die Leitung gemwiffer Nurfe zu 


Studenten, Lehrer, Miflionare und Freunde beim Tee nad) der Graduierungsfei 
Lutherifchen Bibelinftitut in Hongkong laufchen der Nede des BVorfigsers des Znil 


Die Mehrzahl der Studenten, Lehrer und Freunde, die fich zur Üüberreichung der Dil 


im Lutheriichen Bibefinftitut in Hongkong am 9, Tebritar 1959 einitellten 


en 


des Miffionars ©. 9. Thode 


übernehmen. Aber die wenigen, die fich als befähigt exini 
iparen auch derart mit Gemeindearbeit überlaitet, daß die 
ferenz neulich befchloß, den IUmterricht auf einmal möchen 
zu bejehränfen. 

Die nötigen Gelder zur Ausführung diefes gefegi 
Unternehmens find dem Anftitut von Anfang an bon der 
ftonstiga Lutherifcher Frauen (LWML) zur Berfigun 
jtellt worden. George Winkler 


Das Loben Gottes ift den heiligen Engeln und den di 
gläubigen Menfchen gemeinfam; und e8 bejteht darin, daß | 
nach allen drei Artikeln des chriftlichen Glaubens für die 
Wohltaten der Schöpfung, Erlöfung und Heiligung ihm | 
geben, ihn befennen und preifen. Das Danken aber ift das 
jondere Loben Gottes für empfangene Wohltaten, das 
Engeln und Menfchen nicht auf gleiche Weife gemeinfam 
denn während die gläubigen Menfchen Gotte nad) allen’ 
Artikeln zu danfen haben, ift dies bei den Heiligen En 
nur nach dem exjten Artifel der Fall; denn eben als he 
GSeijter bedürfen fie nicht wie foir eines Grlöfers und 
Heiligen Geiites. 

&3 ijt leicht, die Schwächen einer Gemeinde zu beftii 
aber es ift befjer, teilgunehmen an ihrem Werk und mitzube 
die Schivierigfeiten zu überwinden. 


Unter den Nebenfrüchten des Chriftentums ift gem 
diefe zu rechnen, daß wir Menfchen es immer beffer Yernen, 
einander auszufommen. 
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ssunoert Jahre 
Ser Gnade 
in California 


(FBortjeßung) 


Stiva einen Monat jpäter fandte Baftor 3. M. Bühler dent 
teur des „Lutheraner” einen iveiteren Brief, der alfo 


‚Mit Lob und Preis gegen Gott fan ich Ihnen die fröh- 
Nachricht bringen, daß das Tiebe Evangelium bier doch 
findet, Die Begierde danach) wächjt bei vielen Zuhörern 


2 Soche zu Woche. Vergangenen Sonntag hatte ich 75 aufs 


me und andächtige Zuhörer, was man hier jehon für eine 
roße Anzahl anfieht. Sch habe feinen Ziveifel, dag in 


-) 


n Sahren wenigjtens ziver Gemeinden unfers Befenntnifjes 


2 ex Stadt gebildet werden fünnen. Nachdem ich bereits zum 


N 


ı Male zur Annahme eines Berufs aufgefordert worden 
nd der Feind aus meiner bisherigen Weigerung Kapital 
hen fuchte (man brachte da3 Gerücht in Umlauf, ich wolle 
icht in San Francisco bleiben und verlange $2,000 Ge- 
habe ich endlich am 8. November zur Gründung einer 
inde Hand angelegt, auf3 neue durch eine Anzahl Zuhörer 
aufgefordert, die durch ihre eifrige Teilnahme an dem 
sdienst ihre Liebe zum Worte Gottes fundgegeben haben. 
iteht denn mun durch Gottes Hilfe hier ein auf das Tuthe- 
Bekenntnis geqrimdetes Gemeindlem von 40 Gfiedern, 


Inneniicht der St. Panfırsfircdhe 


C4 


N 
‘ 
N 
N 


St. Panlusfirche 


mit der Ausficht auf baldige Vermehrung. ine ziemlich ge- 
raumige und hübfche Kirche foiwie eine bequeme PBfarrwohnung 
it Gemeindeeigentum. Später werde ich den jebigen Nach- 
mittagsgottesdienit hier einjtellen und in einem andern Stadt- 
teile halten um derjenigen willen, denen unfere Kirche zu weit 
entlegen ift. Auf diefem Wege, hoffe ich, 
wird ficd bald ein zweiter Diftrift bilden 
lajien. Fürs exite fann ich jebt noch Feine 
Erfurjionen macden, da jeder Ausfall eines 
Gottesdienstes Teicht das eifrig begonnene 
Werft ms Stoden bringen fönnte. San 
Francisco ift jedenfall3 der wichtigfte Plat 
diejes Staates; e3 ijt die Tür, Durch welche 
alle Einwanderer ins Innere des Staates 
gehen müffen, und in der Negel halten jte 
jich exit hier einige Zeit auf. Die meisten 
Deuticehen haben fich Schon hier niedergelafjen, 
und die noch in den Minen arbeiten, haben 
größtenteils die beftimmte Mbjicht, jernerzeit 
ihre bleibende Wohnung bier aufzufchlagen. 
Borderhand werde ich daher auch meine 
Wirffamfeit auf diefe unfere Metropolis zu 
befchränfen haben. Baulus bfieb ja au 
ein Rabe und jeh3 Monate in Korinth und 
zwei Nahre und drei Monate in Ephefus, 
während ex jich nicht Tange in Athen auf- 
gehalten zu haben jcheint, da ex bier ivenig 
Gehör fand.“ 
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P. Safob Kugler 


Dazu macht nun der Nedafteur des „Rutheraner“ noch fol= 
gende Bemerkung: „Ohne Ziveifel werden alle LXefer und nament- 
Yich die, welche duch ihre Liebesgaben es dahin gebracht haben, 
daß ein Herold des reinen Evangeliums auch im jenen ferniten 
Weften gefendet werden fonnte, jich über das Mitgeteilte herz- 
lich freuen. Wir bitten aber alle milden Herzen, zu bedenken, 
daß das wichtige Werf nur halb getan fein würde, wollten fie 
num ihre belfende Hand davon zurücziehen. Die Tiir ift ge= 
öffnet. &3 ift nun nötig, daß wir dies eilends Dbenußen, um 
wenigjtens no eine Berjon es zu ermöglichen, Herrn Baitor 
Bühler zu folgen und fich ihm zur Seite zu jtellen. Hat doch 
der Herr immer je zween feiner Boten ausgefendet (Marf. 
6,7). („Rutheraner”, 11. Dezember 1860.) 

Den Winter über traf augenscheinlich feine iveitere Nach- 
richt von Ealifornia ein, aber Mitte März des nächiten Jahres 
erhielt Dr. Walther wieder einen Brief von PBaftor Bühler, aus 
welchem das Folgende mitgeteilt wird: 

„Die früher gemachten Mitteilungen fann ich, Gott fei 
Lob und Dank! mun bejtätigen. Das Evangelium ermweilt ftch 
auch hier als eine Kraft Gottes, und es fanımelt fich aus dem 
im frecden Inglauben verjunfenen Volk ein ‚Übriges‘ heraus, das 
Gottes Gnade nicht ivegiwerfen will. Gott hat e3 dem Feinde in 
Snaden noch nicht zugelaffen, uns bejfondere Schivierigfeiten in 
den Weg zu legen, denn wir find noch zu Schwach und fünnten 
dermalen faum eme befondere VBerjuchung ertragen. Das Wort 
wird darum noch mit Freudigfeit gepredigt und von einer lang: 
fam genug wachienden Zuhörerfchaft, außerlich wentgjtens, mit 
Aufmerffamfeit und Begierde aufgenommen. Unjer Kixchen- 
lofal ift weder wegen jeiner Lage noch ivegen jeiner Bejchaffen- 
beit gerade einladend; auch gilt es bei der hier fat allgemein 
gewordenen Beradhtung und fpöttiichen Verwerfung des Evan 
geltums nicht gerade für eine Ehre, ein fleigiger Kirchenbefucher 
zu fein, aber doch überwindet eine nicht unbedeutende Anzahl 
regelmäßiger Zuhörer diefe und andere Hindernilfe mit Freuden. 
Umfere Freude über das Beitehen einer Gemeinde unferer 
Synode muß much um fo viel größer fein, da gerade bier das 
Trachten nach irdischen Gütern bejondere Hindernifje verurfacht; 
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P. Johann Theik 


"fördert, 


P. Gotthuld Smulal 


die trojtvolle Predigt von Gottes Barmberzigfeit hat natü 
feinen Plab in Herzen, die mit Mammonsdienft erfüllt | 
Doch hat der Herr jehon Großes getan, und jo erfreulich 
Erfolge jebt jchon find, fo hat doch das Werk exit eigentlich 
gonnen, 

„Das durch Die Umtriebe des bisherigen Predigers 
vittete Zutrauen zum Predigtamte überhaupt auch bei 
bejjer Gefinnten mußte vor allen Dingen tviederherge 
werden, che von einem eigentlichen Segen die Nede fein Fon 
Billigerweife wollte und mußte man fich exit durch die Erfah 
bon meiner Aufrichtigfeit überzeugen lafjen, ehe man mir & 
Yutrauen jchenfen fonnte; jeßt aber find, hoffe ich, alle anf 
lich erhobenen Bedenken von jelbft Hiniveggefallen. 

„Ein anderer Umftand, der für die Ausbreitung der] 
teren Bredigt günftig wirken muß, ift, dab der bisherige & 
gelifche, unierte Prediger, Pajtor Nadn, jein Amt (Hauptjäg 
wegen geringer Teilnahme) niedergelegt hat. Viele GN 
feiner Gemeinde find von Haus aus Lutheraner und qlau 
genstigt zu fein, jich ihm anzufchliegen, weil feine Geme 
ihres eigenen Befenntnijjes bejtund. Diefe tverden fich borä 
jichtlih mun an unfere Gemeinde wenden, da ihre Liebe 
Worte fich Durch eifrigen Kirchenbefuch betätigt. Getviß tft 
diefer Umftand ein laut vedendes Zeugnis dafür, daß der ba 
berzige Gott felbft fein Wetf betreibt und in einer Veijag 
ivie wir felbjt nicht, hätten 
ahnen fünnen. Wir haben wahr- 
lich hohe Urjache, Gott zu Toben 
und zu preifen, daß er fernen 
Segen fo offenbar hat werden 
laffen. Natürlich bleibt auch bier 
noch viel, viel zu tum übrig, doch 
wird der Here auch ferner mit 
uns fein und uns den Sieg geben. 

„Wie es in San Francisco 
ergangen tt, wide es auch im 
andern Städten Californiens ge= 
ben, wenn fie noch einen oder 


P. Geurg NV. Bernthal |; 
j } 1 


en; doch war bei dem einmaligen Bejuch der Stadt Sacra- 
ed. ein Verlangen nach dem Troft des Evangeliums deutlich 

jennen; ja die Ausjichten für die Gründung einer ©e- 
ee jcheinen hier gerade jo günftig zu fein als in San 
Nach der Predigt baten mich einzelne Zuhörer 


aB,,1 offene Herzen gefunden hatte. Herzlich gern hätte ich 
Stadt iwieder bejucht, aber bisher fonnte und durfte ich 
Sn der ungleich wichtigeren Stadt San Francisco hat 


Melt, daß ich meine ganze Wirkffamfeit auf diefe Stadt 
ISinfen mußte. Nach DOftern werde ich zivar Saframento 
ie befuchen, aber die lieben Lejer des „Lutheraner” mögen 
( erfennen, inivieweit der Not diefer Leute damit abge- 
I. it. E3 muß uns bald ein Prediger zugejandt werden.“ 

heraner”, 30. Upril 1861.) 

In 3.Dftober 1861 jehrieb dann PBajtor Bühler eimen 
Men Brief an Dr. Walther, in welchem er über die Grüm- 
Meiner Gemeinde in der etwa 100 Meilen noxdöitlich von 

Srancisco gelegenen Stadt Sacramento und über die Be- 
Mg eines PBajtor3 Bartling an diefe Genteinde berichtete. 
Br Länge wegen wollen wir diefen Brief nicht zitieren, 
Men bloß die lebten längeren Paragraphen aus demjelben 

n: 

„Bas nun meine eigene Gemeinde in San Francisco 

ft, jo fann ich auch Hierüber erfreuliche Nachrichten geben. 

on vor meiner Abreife unternommene Ausbejjerung uns 

Kirchengebäudes wurde in vier Wochen vollendet, und am 

‚ptember al3 am 15. Sonntag nad) Trinitatis fand die feier- 
Wiedereröffnung unferer Kirche ftatt. Wie zu erivarten 

fand fich eine zahlreihe Zuhörerichaft beizeiten ein. 

e Slirche ivar voll und wir hatten ein wahres Freudenfeit. 

Gemeinde jang nach deutfcher Weile aus Herzenshuft ihr 

iche8 Nun danfet alle Gott‘ und andere Feitlieder, und 

tefiger Gefangberein trug durch guten Gefang nicht ivenig 

Srhöhung der Feierlichfeit bei. Ich predigte, da wir doch 

tfich feine neue Ciniveihung hielten, über BI]. 93,5 bon 

wahren und eigentlichen Schmud einer Kirche und habe 
te Zuverficht, daß das Wort nicht vergeblich erjchollen it. 

e eigene Freude mußte aber um fo größer fein, al3 gerade 

nem Tage das ziweite Jahr meiner Wirkffamfeit in diefer 

ıt begonnen hatte. Ein Rüdbhil auf das verflojjene Nahr 

-e mich HM der Tat mit herzlidem Danf gegen Gott er- 

; denn tft gleich die Zahl unferer eigentlichen Gemeinde- 

t immer noch verhältnismäßig gering, jo hat fich Doch Die 

hahıne an dem Gottesdienite in jehr erfreulicher Weife jtei- 

d vermehrt, und zunächit vollen wir ja nur gläubige Hörer. 

muß die nummehrige Geitalt unferer Kirche bei jedem 

ide erivefen. Die Gemeinde Tieß e3 feineöiwegs bei einer 
ächlichen Flikerei der jhadhaften Stellen bemwenden, jon- 
fie ging ernitlich zu Werke, fo daß unfere Kirche num mie 
uert dajteht. 

„Sch will die Tieben Lejer nicht mit einer eingehenden 
ählung alles defjen, was zur Verjchönerung unferer Kirche 


beigetragen hat, beläjtigen; jie freuen fich ficherlich mit ung, 
daß ipie nunmehr ein geräumiges, Tieblich helles und überaus 
freundliches Kicchlein haben, in welchem wir uns mit Luft md 


Liebe verfammeln fünnen. Gott verleihe in Onaden, daß in 
demfelben nichts erichalle al3 die lautere Botichaft von Gottes 
Gnade in Chrifto, und gebe allezeit Zuhörer, die diefelbe mit 
Sreuden als ihres Herzens einigen Trojt aufnehmen. Mit der 
Wiedereröffnung unjerer Kirche ijt der Gottesdienft befjfer be- 
jucht als früher, und wir leben der geiwijjen Hoffnung, dag 
joir in Ddiefen Jahre außerlich und innerlich wachen und zu= 
nehmen werden. Der Herr, der uns jo weit fichtlich gejegniet 
bat, jegne uns ferner; ex lajje jein Wort ferner mit Freudigfeit 
gepredigt und jeine chriitliche Gemeinde dadurch gebefjert 
werden.“ („Lutheraner”, 13. November 1861.) 
Sl 


S. M. Bühler 
Bor 629, San Francisco, Calif. 


Gott hat Gedeihen gegeben 

Einem neuliden Bericht aus der Feder Brof. Nidard ©. 
Du Braus von unjerm California ConcordiasCollege in Daf- 
land entnehmen wir folgende Angaben für die weitere Ent- 
jpicflung unferer Arbeit in California. 

Nach allerlei Schivierigkeiten und Enttäufhungen in der 
St. Marfusgemeinde in San Francisco gründete Bajtor Bühler 
im Berein mit einer Anzahl fonjervativer Gemeindeglieder anı 
15. Dat 1867 die St. Baulusgemeinde, deren jtattliches Gottes=- 
haus an der Ede von Eddy St. und Gough St. wohl auch bei 
der bevorjtehenden Synode den Firhliden Mittelpunft für die 
Delegaten bilden wird. Bajtor Bühler verjorgte die Gemeinde 
bis an fein feliges Ende am 28. Auguit 1901. Sein Nachfolger 
war P. Georg U. Bernthal, bis dahin Seelforger der Gethje=- 
mane-emeinde in Detroit, Mich. (dev, nebenbei bemerkt, als 
langjähriger Freund und Nachbar der Eltern des Unterzeichneten 
beim jeligen Heimgang jener Mutter im Jahre 1896 zugegen 
var und ihr das Auge zudrüdte). Ihm folgte P. Gujtad ©. 
Stieehner, der jeßt in San Francisco im wohlverdienten Rube- 
jtand lebt. Der jebige Seelforger iit P. Arthur E. Nit, Präfes 
des Kalifornia= und Nevada-Diitrifts. Laut des legten Berichts 
in Statiftifchen Jahrbuch zahlt die St. Baulusgemeinde 1,221 
getaufte und 721 abendmahlsberedtigte Ölieder, 243 Kinder 
in der Gemeimdefchule, in welcher zwei Lehrer und jieben LXeh- 
rerinnen dienen, 259 Sonntagsfhhüler mit 32 Lehrern und 
Lehrerinnen und 203 Berjonen in der Bibelflajje für Er- 
wachjene. 

Bon San Francisco dehnte ich das Werf der Miffion im 
Laufe der Zeit nad) allen Richtungen aus. Wie gejagt, wurde 
jhon im Jahre 1861 eine Gemeinde in Sacramento, der Haupt- 
itadt Californias, gegründet, vie es denn auch PBaftor Bühler 
gelang, in der auf der Djftjeite der San Francisco-Bat gelege- 
ven Stadt Dafland die Arbeit zu unternehmen, die zur Grün- 
dung der dortigen Zionsgemeinde führte. Im Sabre 1874 Fam 
er dann nach Newman und 1876 nah San Soaquin City, 
darauf au) nad) St. Helena, Trach, San Xofe, Stodton, Vallejo, 
Marhspille, Napa und Livermore; ja, fein unermüdlicher Mif- 
jiongeifer trieb ihn jogar nach) der fait SOO Meilen entfernten, 
im Sabre 1849 gegründeten Stadt Salt Lafe City in 1ltab, 
ivo der Mormone Brigham Young und feine Nachfolger Fich 


(Sortfegung auf Seite 9) 
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R SDEr v „N uthevaner I 


Zur kirchlichen Chronik 


„Der Herr jet mit uns, wie er mit unfern Vätern war.” 
Unter diefer Überfchrift jehreibt Prof. Dr. B. Schelp im „Ev.- 
Luth. Kirehenblatt“ vom 15. DOftober vorigen Jahres die folgen- 
den wichtigen Worte: 

„Sunfundfünfzig Sahre jind vergangen, feitden unfer 
Seminar in Bom $ejus gegründet wurde. &3 war am 27. Of- 
tober. Sang= und flanglos wurde der Anfang gemacht. Da war 
fein Bräfes der Kirche zugegen, um eine ergreifende Nede zu 
halten; feine Auffichtsbehörde wurde vorgeitellt; feine Chorlieder 
erflungen. Aber diejes Werf war bedeutungspoll. Dr. Mahler 
jchrieb: ‚ES war uns jcehon damals far, daß der Mangel an 
Arbeitern fih al da3 größte Hindernis für unfer Werf, je 
länger defto mehr exrweifen würde. [Wie wahr ift dies noch 
beute!] Woher nehmen wir die nötigen PBaftoren und Lehrer 
fir unfere Gemeinden? Diefe Frage brannte deshalb auf unfer 
aller Herzen, die wir berufen waren, die Pionierarbeit fiir die 
lutherifche Kirche hier... .. und in Argentinien zu tun... .. Was 
lag näher als der Vorfjchlag, den Verfuch zu machen, Prediger 
und Lehrer im eigenen Lande heranzubilden und fo mit der Zeit 
bom Ausland unabhängig zu werden? Wir alle hatten ja in 
unfern Gemeindefchulen umd in unfern [fonfjtigen?] Schulen 
bier und da einen begabten Schüler, der unter der nötigen Er- 
ziehung und Pflege recht wohl zu einem tüchtigen Baftor oder 
Lehrer heranmwachlen fönnte. Hatten wir nicht das Beifpiel der 
Bäter unferer. Synode vor Augen?‘ So weit Dr. Mahler. Gott 
war mit unfern Vätern. Das fünnen wir heute bezeugen. 

„as im Sabre 1936 in Bom Sefus neben der Kirche ein 
Denfmal zur Erinnerung an die Gründung des Seminars ein- 
geweiht wurde, betete der Amtierende: ‚Die Söhne Nubens, 
Gads und Manafjes weihten einft einen Stein, der dazu dienen 
jollte, ihre Kinder vor Gößendienft zu bewahren und denjelben 
das Wort Gottes rein zu erhalten. Wir flehen: Herr, Hilf, daß 


diejes jchlanfe Denkmal au) uns an unfere heilige Pflicht er= 


mahne, dein Wort Yauter und rein zu bverfindigen, der Vater 
inmitten jeiner Kamilie, der Lehrer in der Schule, der Baftor 
auf der Stanzel, die Lehrer an unferer Anftalt und unfere ganze 
Kirche in allen ihren Schriften und Büchern, und daß pic das- 
jelbe fejt glauben und unfern Nachfommen rein erhalten. Und 
wenn unjere Sinder und Sindesfinder einjt hier borübergehen 
oder bon Ddiejen Denfmal hören, dann gib, daß e3 fie daran 
erinnere, daß ihre Väter, die zur Nuhe gegangen find, treu zu 
Gottes Wort und Luthers Lehre geftanden haben, ja e3 fich etivas 
haben fojten lafien, ihren Kindern dasfelbe rein zu übermitteln. 
Dann hilf, daß Diefes neue Gejchlecht feinen Vätern im Glauben 
nachfolge und das futherifche Zion in Sidamerifa einen herr=- 
lichen Sieg nach dem andern erringe. Erhöre uns um deines 
lieben Sohne3 ivillen. Amen.‘ Ser nım mit uns und unjern 
Kindern, Herr.” le 

Da3 World Council of Churches. &3 gibt nur wenige 
sticehengemeinfchaften, die nicht zu der Verbündung des Welt- 
firehenvats gehören. Zu den wenigen gehören die Shynoden der 
Synodalfonferenz und die Kirchen im Ausland, die mit der 
Synodalfonferenz in Verbindung ftehen. 

Da3 Blatt unferer Brüder in Australien The Australian 
Lutheran legt nun näher dar, warum befenntnistreue Luthe- 
vaner ieh nicht dem Kicchen-Weltbund anfchliegen fönnen. 
Gottes Wort fordert namlich von allen Gläubigen einerfeit3 ein 
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flares, fejtes BefenntniS der Wahrheit und andererfeits 
offene und feite Veriwerfung aller falfhden Lehre. Ohne 8 
einigfeit fünnen fich aufrichtige Chriften, die e3 mit der X 
ernst nehmen, einer Kiechenverbündung nicht anjchliegen. 

63 beiteht aber im Weltfirchenrat weder Einigkeit in 
Lehre noch eine einheitliche Ichriftgemäße Praris. Der Bee 
nisparagraph des Rates tft ganz furz und fann gedeutet me 
ivie man e3 wünfcht. Er lautet dahin, daß Nefus Chriitus @ 
und Heiland ift. Wird diefer Sat angenommen, fo werden 
Liberale zugelaffen, welche Grundlehren des Christentums 
die Sungfrauengeburt Sefu Ehriftt, feine Gottheit, feine Wur 
jein ftellvertretendes Leiden und Sterben, feine leibliche W 
eritehung und die Auferjtehung des Fleifches überhaupt Teug 

Befenntnistreue Lutheraner fönnen jich daher dem Well 
nicht anfchließen, ohne die Heilsmwahrheiten des Chriftenil, 
zu berleugnen und fich des Unionismus fhuldig zu maden#} 

Wer jo fchreibt wie das Blatt unferer Brüder in Auftra 
ipird fich den Hab der Ungläubigen zuziehen. Was nübt e 
Kirche aber alle Menfchenfreundichaft, wenn Gott ihr m 
der Berleugnung feines Worte zürnt? Auch Hier gilt V 
16,26. 3.%TM. 


Da3 International Council of Churches. Nad fei 
Urtifel über den Weltfirchenrat fchreibt da3 Blatt un‘ 
Brüder in Auftrafien auch über den fogenannten Internatigh 
len Kicchenrat. 

Dies ift eine fundamentahiftifche Verbündung, die fi Ei 
Weltrat wegen feines Unglaubens fernhält und feine Tibet 
Stellung verdammt. Der Internationale Kirchenrat befennif]; 
zu allen fundamentalen Lehren des Chriftentums3 tie zum U 
fpiel zur göttlichen Infpiration und Srrtumstlofigfeit der 9 
gen Schrift, der Sungfrauengeburt Sefu Ehrifti, feiner Gott 
feiner ftellvertretenden Genugtuung, feiner Teiblihen Auf 
itehung und der Auferstehung aller Toten, feinen Wundern‘ 
feiner Wiederfunft zum Gericht. 

Könnten wir denn nicht mit diefer Verbündung in GM 
bensgemeinfchaft ftehen? So fragt das Blatt. Hier haben” 
e3 bejtimmt mit einer chriftlichen Gemeinjchaft zu tun, de® 
um die Fundamentallehren der Schrift ein Ernit ift. 
finden pie auch ein beftinmtes Zeugnis gegen Unglauben 
Serlehre. 

Und doch! Bon dem Internationalen Kirchenrat rei, 
una fo manche Lehrdifferenz, wie zum Beifpiel in der LE 
bon den Gnadenmitteln, insbefondere in der Lehre vom heil N 
Abendmahl, in der die Fundamentaliften Brot und Wein f 
als ein Zeichen des jich im) Himmel befindlichen LXeibes CH4, 
fehen. Was zum Beifpiel Luther im Sahre 1529 in Ma br, 
bon Zivingli und andern Neformierten trennte, daS trennt | 
noch heute von diefer von Haus aus reformierten Gemeinfd N 

Der Artifel betont mit Necht EChrifti Wort: „Lehrekf], 
halten alles, ivas ich euch befohlen habe“ (Matth. 28, 2 
Mit diefen Befehl unfers Herrn und Heilandes müljen 
e3 ernst nehmen. Nur ein offenes Chriftenzeugnis fann 
Shangelium uns und unfern Rindern Yauter und rein betvahif 

Wir fürchten und nicht. Auch in Südafrifa Hat die befer ji 
nistreue futherifche Kirche mit allerlei Schwärmern und 
Yehrern zu fämpfen, tvie dies Miffionar ©. 9. Schiwade 
„Miffionsblatt” der Ep.-Luth. Freifirchen in einem länge 


1 


I 


un 


ı 


SL nachiweift. Er jchliegt aber mit den glaubenspollen 
ag, denen ivir gewiß berzlich zuitimmen: 

ERir fürdten uns nicht vor dem Anfturm des Unglaubenz, 
lichen Glaubens und des Aberglaubens, denn Gott Bat 
on der Urkirche ber die Reinheit jeines Wortes und der 
Men Saframente erhalten Yaut jeiner Verheigung, dat au 
ji 


v 


Morten der Hölle jeine Kirche nicht überwinden werden. 
‚Und meil wir die reiten Waffen der Wahrheit haben, 
dlange diefe Waffen no gebraudt werden und Männer 
d, andere im Gebraud diejer Waffen zu unterweijen, wird 
Sidafrifa eine befennimistrene Miffion geben. Mag das 
der iaujend Weltmeinungen nod jo jebr toben; mögen 
Mıoch jo viele Srrlichter Hadern und trübe Lampen brennen, 
4 bat nodh auf allen Kontinenten hell brennende Leuchter. 
un Südafrika find in den Augen vieler ein berihivindend 
"5 Häuflein, aber wir haben ein helles Licht, daS meitbin 
Met. Wir wilen aud) von befenninistreuen Zutheranern in 
NM Erdteilen. In Auftralien und Südamerifa, in Europa umd 
Srmerifa, in Sapan ımd Sudien, überall gibt es ned Zutbe- 
, die unberbrühlih am Erbe der Väter feithalten. € joll 
 jtandiges Gebet jein, dag Gott uns umjer teures Erbe 
möge.“ 
Das ift gewig eine wichtige Epipbaniaspredigt. 
S.TE.M. 

Die anwadjienden Volfsmaflen. In einem uns zugeihidten 
Mölatt inird darauf Bingeiviefen, inie jehnell unjere Landes- 
Mierung mädit. 

MBiE zum Sabre 1970 joll jih unjere Landesbenölferung 
w4+ Millionen Rerjonen vermehren. Bis dahin jollie unjere 
de ji um eine Million getaufte Glieder vergrößern. Bis 

MM jollte ferner unjere Synode jedes Sabr eima 200 neue 
bren und 200 neue Lehrer in den Kirdendienft fielen. 
immer Laien an Stelle der nit im Dienft des Wortes 
den Baftoren und Lehrer gebraudit werden fünnen, da 
das gejchehen. Für die riftlicde Erziehung der Kinder 

Qugend jollten größere Mapregeln getroffen erden. 

enbilfe jolte immer mehr zur Bermendung fommen. 

ders jollte unjere Synode Diener am Wort doribin jtellen, 

ih die Vollsmaffen am meiften anhäufen, wie in 2o3 

63, Nein Horf, San Franciöco, Chicago, Houften ımd 
Städten. 

E3 ift wichtig, dab auf diefe Saden aufmerfiam gemadt 

. Ein anderer Beihlur aber Yautet dahin, die Kirche wird 

vielleicht über die Geburtenregelung ausipreden müllen, 

it diefe Frage in den überbölferten Gegenden in Betradt 
über die Frage der Geburtenregelung fam uns bor einiger 
eine Flugiärift in die Hand, die Har zeigte, dat biele 
paare, die mehrere Kinder haben Finuten und jollten, die 
urtenregelung eifrig betreiben, dat fih aber die „niedere 
fsichicht“ darum nicht Fümmere, einerlei was ibr gejagt 
de. ©&o jtirbt nad) und nad) die „beilere Mittelflafle“ aus, 
pend fich die Benölferung bon „unten ber“ immer mebr 
Guft. Dieje niedere Nollsiicht gehört zumeiit nicht zur 
lichen Kirche, wird daber aud) nicht auf den Rat der Kirche 

. Dazu betrifft die Frage aud daS Gewihen der einzelnen 

te. Hier gilt daber die größte Vorfit, von Gottes Wort 
1a abgejeben. L.IT.M. 
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Glüliche Menjcen 


Wie reich find alle, die rd Ehriftium zu Kindern Gottes 
angenommen iporden jind! Ihre Schuld it getilgt dur das 
Shit der Berjühnung, und in dem Kampf wider die Simde, mit 
der fie noch beitändig zu flreiten haben, ift ihnen der völlige 
Sieg berbürgt durd die Erhöhung ihres Mittler, der zur 
Necten Gottes jikt. Im Glauben an ihn haben fie das Kleinod 
der HeilSgemwißbeit und werden durdh den Heiligen Geift flets 
aufs neue ihrer eivigen Erreitung berfidert. Sie dürfen um 
Ehrifti willen allezeit zu Gott aufbliden als zu ihrem Vater 
und fönnen darum in bezug auf das Srdiiche in Heiliger Sorg- 
lofigfeit Ieben, meil jie wiffen: Sie haben durdh EChriftum einen 
gnädigen Gott, der für fie jorgt. Vor niemand und nichts 
brauchen fie ji) zu fürdien. Im Leiden fehlt es ihnen nicht 
an Trofi. Aud) in Trübjalsgzeiten fprudelt ihnen eine ımerjchöpf- 
lihe Freudenquelle. Ein eiviges, unentreigbares Glüd if ihnen 
in ihrem Herrn und Heiland geidientt. Aud im Tode haben 
fie eine lebendige Hoffnung und iflen, daB ein umbergäng- 
lies, unbejledies und umnberinelfliddes Erbe im Himmel ihrer 
wartet. Sehen wir deshalb zu, daß umS niemand beraube durch 
die Bhilsjophie und Ioje Verführung nad der Menfchenlehre, 
jondern halten wir im Gedädhinis Chriftum den Gefreuzigten, 
der auferfianden if bon den Toien und uns Gott erfauft hat 
dur) jein Blut. An ihm haben wir die Erlöjung din fein 
Bhıt, die Vergebung der Simden, nad dem Reichtum feiner 
Gnade. 


Hundert Jahre der Gnade in California 
(Fertiesung sen Seite 7) 
niedergelafien hatten, ing er aber eine Kirche des reinen Wortes 
gründen imollie. 

Ras Sid-Ealiformia anbelangt, jo war P. Martin 2% 
Wimefen, ein Schwager Bajtor Bühlers, der aus Gefundheit3- 
rüdjichten nad California gefommen war, die Hauptperjsnlich- 
feit in den Anfangsjahren der dortigen Arbeit. Zumädft Hielt 
er Rrivaiandaditen in den Häufern der Tutheriiden Familien, 
die er in 2oS Angeles porfand, fam dann aud) nad! Balmdale, 
Drange und andern Rläben. Ihm zur Seite jtand P. Safob 
Soaler, der ebenfalls Ieidend mar ımd in Sid-Ealifornia Ge- 
nejung jucdte. Er hielt feine erfie Predigt in Orange am 
10. Dezember 1881 und grimdete dort im Februar 1832 die 
St. Sohannesgemeinde. Auch Raftor Bühler fam im Frühling 
1882 auf eflihde Monate zur Erholung nad Los Angeles und, 
durd) die dringende Not beranlaßt, übernahm er die Arbeit 
Raftor MWimefens ımd predigte regelmäßig in 2o3 Angele2. 
Dort wurde dann bald darauf die Dreieinigfeiisgemeinde ge- 
grimdet und P. Georg Rımfel berufen. Paitor Bühler vollzog 
die Einführung. 

Die Geburt des California- und Dregon-Diftrifts 

Siebenundzwanzig Jahre nach jeiner Anfımf in San 
Francisco, nämlid am 21. September 1887, durfte Raftor 
Bühler die Freude erleben, mit elf Baftoren, zwei Lehrern und 
vier Gemeinden den California- ımd Dregon-Diftrift zu 
grimden. Weitere bier Gemeinden, die fih nicht anjchlofien, 
jandten einige Berireier zu diejer Berjammlung. Die Namen 
der Gründer diejes Diftrifis find die PP. E. Döring, M. Claus, 


{153} 


i 
i 


10 SDrer ‚Futh TEEN, 


IS. Kogler, ©. Nunfel, E. Meyer, 3. M. Bühler, 3. 9. Teig, 
EB. Blod, 3. 9. Schröder, I. ©. Hönide, B. ©. Sacobjen; 
dazu Die Xehrer $. 9. Hargens und 3. ©. Theif, und die 
Zaiendelegaten E. Schlihting von Cornelius, Oreg., 9. Fried- 
richs don San Francisco, E. Linfenhart von 2os Angeles und 
Dr. &. Müller von Orange. Bajtor Bühler wurde zum PBräfes 
gewählt und diente in diefem Amte bis zu feinem Tode im 
Sabre 1901. 

im Sabre 1899 baten neun Baftoren des Dijtrifts um 
ihre Entlajjung, um zujammen mit den Gemeinden in Oregon 
und Waihington einen. neuen Dijtrift zu bilden. Darauf 
ichlojien jich die Gemeinden California mit denen in Nevada 
aufammen und bildeten den Californiae und Nevbada-Diftrikt 
mit 18 Baitoren, jehs Lehrern, 3,000 getauften und 1,000 
abendmahlsberechtigten Gliedern. Im Sabre 1929 baten dann 
die Gemeinden im füpdlichen Teil des Staates die Synode 
um Erlaubnis, eimen eigenen Dijtrift zu bilden, der als der 
Sid-CaliforniasDijtrift befannt ift. Die offizielle Gründung 
wurde am 2.Nuli 1930 vollzogen. 

AS Prafides des Kaliforniae und Nevada-Diitrift haben 
jeit der Gründung desjelben gedient die PP. 3. M. Bühler, 
von 1887 bis 1901; Georg Nunfel, von 1901 bis 1905; 
Georg U. Bernthal, von 1905 Bis zu feiner Wahl als Vize- 
präjes der Shnode im Jahre 1920; Sohann W. Theiß, 1920 
bis 1924; Arthur E. Brobm, von 1924 bis 1945; Carl Ficen- 
jcher, von 1945 bis 1954; Arthur E. Nik, von 1954 bis dato. 
Dasjelbe Amt im Siid-California-Diftrift Haben befleidet die 
PP. Gotthold 9. Smufal, von 1930 bis 1942; Walter 7. 
Iröger, von 1942 bi5 1948; Armand ©. Müller, von 1948 
bis 1955; Victor 2. Behnfen, von 1955 bis dato. 


Weitere interefjante Statijtif 

AS der junge Kandidat Bühler im Frühjahr 1860 den 
Beruf nad California erhielt und annahm und dann 20 Sahre 
lang als einziger Yutherifcher Miffionar im „Goldenen Staat“ 
wirkte, der etiva 15 Sabre früher begonnen hatte, Taufende vom 
Goldfieber angejtete Verjonen an die Weftfüfte unfers Landes 
binauszuloden, gab es in diejem Niejenitaat, der 770x375 
Meilen mist und 156,740 Quadratmeilen umfaßt, fnapp 
380,000 Einwohner. Die allerneuejte Statijtif gibt die Ein= 
wohnerzahl als 13,137,000 an, von welchen 4,367,911 m 
SGroß-Los Angeles, der drittgrößten Stadt unfers Landes, und 
2,240,767 in Groß-San Francisco, das 1849 nur 20,000 und 
1860 57,000 Einwohner zählte, wohnhaft find. 

Was unjere firchliche Arbeit betrifft, jo tft aus dem Heinen 
Senfforn, das 1860 auf californtichen Boden gepflanzt wurde, 
ein mächtiger Baum geivorden, der jeine Ziveige jogar nach dem 
von San Francisco 2,100 Meilen entfernten Honolulu auf den 
HalvaisIinjeln ausgejandt hat. Herr Cecil Pike, Hılfsftatiftifer 
unjerer Synode, hat uns freundlichit die folgenden Zahlen zur 
Verfügung gejtellt, die in etlichen Wochen im neuen Gtatiiti- 
ihen Sahrbud für 1958 erjcheinen werden. Nach diejer neueiten 
Yulammenjtellung zählt der California- und Nevada-Diftrift 
57,361 getaufte und 30,734 abendmahlsberechtigte Glieder, 
187 Gemeinden, 142 aftive Bajtoren, 40 Gemeindejchulen mit 
47 männlichen und 76 weiblichen Lehrkräften und 3,514 Schit- 
leih, 26,719 Sonntagsjehulfinder und 2,804 Sonntagsfehul- 
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lehrer und -beamte. Der Sid-California-Dijtrift Hingegen 
73,764 getaufte und 44,702 abendmahlsberechtigte fie 
172 Gemeinden und 141 aftive PBajtoren, 56 Gemeindefcht 
nit 91 männlichen und 130 weiblichen Lehrkräften und 6,4 
Schülern, 32,975 Sonntagsjchulfinder und 2,910 Sonnta 
ichullehrer und =beamte. 
Die Gejamtzahl für den ganzen Staat beläuft jich D 
nach auf 131,125 getaufte und 75,406 abendmahlsberechh 
Glieder, 359 Gemeinden (24 Gemeinden in Nevada, DOxeg 
Arizona und Hatvai nicht eingerechnet), 283 in aftivem Di 
jtehende Baftoren, 96 Gemeindejchulen mit 9,918 Kindern, 1a} 
Lehrern und 206 Lehrerinnen, 59,694 Sonntagsfehulfinder M 
5,714 Sonntagsjchullehrer und =beamte. ' 


Gott wolle auch fernerhin aus Gnaden das Werk unje 
Brüder jenjeits des Felfengebirges mit jenem reichiten ©e \ 
feönen, vor allem aber unfere Paftoren, Lehrer und Gemein 
bei der wahren, unverfälfchten Lehre feines Wortes erhal 
jo daß er jelbjt fernen Gefallen an diefer Arbeit haben und d6 
auch in der Zufunft fen Gedeihen geben fann. Geivißlich 
warten alle unfere Beamten und Delegaten gejpannt darale 
bei ihrem Befuch der Synode die fo Tieblich gedeihende Ark 
unferer Brüder in diefem fruchtbaren Garten unferer Mu 
in Augenfchein zu nehmen und den Geber aller guten ©al 
gerade auch der zur Ausbreitung feines Reiches nötigen Gab 
mit ihnen in gebührender Weije zu loben und zu preijen. 


Urne Driickjfuchen 


Jerome’s Commentary on Daniel. Translated by G. L. Archer, 
Grand Rapids, Mich.: Baker Book House, 1958. Clo 
189 pages. $3.95. 


Devotions and Prayers of Martin Luther. Selected and traı 
lated by Dr. Andrew Kosten. Baker Book House, 19 
Cloth. 11 pages. $1.50. 


Hier find zwei Bücher, die boneinander ganz berfchieden fü 
aber doch befanntgegeben und empfohlen werden follten. Das ei 
it ein jehr gelehrtes Werk, das bier zum erften Mal in englife 
Überjeßung erjeheint. &3 ift ein Kommentar, den der Kirchenve 
Hieronymus vielleicht Furz vor feinem Tode im Jahre 420 unfe 
Herrn und Heilandes gejchrieben hat. An und für fich bat 
Kommentar wohl weniger Wert, doch wirft der VBerfaffer auf 
manche bijtorifche Frage wertvolles Licht. Der Wert diefer Kb 
feßung beiteht darin, daß der fo oft erwähnte, aber nur in lateinifd 
Sprache vorliegende Kommentar nun meiteren reifen zugängl 
gemacht wird, und zwar in einem fchönen, leicht verftändfih@& 
Englifeh. Der Überjeßer it Profeifor der Exegefe an dem Full 
Theological Seminary in Bajadena, Calif. Gelehrte, die das Bi 
Daniel auf Sprache und Anhalt prüfen, dürfen diefes Werf nit 
überfehen. Der Kirchenvater Hieronymus hat fich natürlich man 
mal auch geirrt, was ja menjchlich ift. 

Wir berichteten neulich in einer Buchbeiprechung, daß 3. 8 
Stoudt ein Andachtsbüchlein, Devotions and Prayers of Mart 
Luther, hat exfcheinen Yaffen. Damit ift uns paffiert, ivas de 
auten Hieronymus manchmal pafjiert ift. Wir haben uns geiv® 
Das Andachtsbüchlein aus Luthers Schriften ift bon Dr. Andre 
Koften bejorgt worden. &3 ift aber ebenjo fchöon und genau g& 
balten iwie die „Andachten und Gebete von Johann Wendt”, W 
liegen diefe Andachten und Gebete von Luther viel näher als t 
von Sohann Arndt. Wir empfehlen daher das Büchlein um 
tpärmer. Rewe 
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Nachrichten zur Gemeindecdhronif 


Ordinationen und Einführungen 
Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen bat der 
ende Dijtrifispräjes zu erieilen. Au die Einführungen bon 
an Gemeindejdnilen jollen im Aufitag des beirefjenden 


#ispräjes geicheben. (Nebengejebe zur Konjtitution der Simnode, 


gl r Ealoren 
Eingejührt: 

Raul H., in der St. Sobannesgemeinde, Horicon, WiS., unter 
ffiitenz der PP. 9. 4. Srenz, €. ®. Ladeivig, WB. U. Lauter- 
ach, A. E. Wolfenhauer, D. Renner, 9. 3. Shaar md W. 3. 
inf von P. 9. 9. Zaabz am 15. April. 

‚ Donad W., in der Reace-Gemeinde, Huihinjon, Minn,, 
nter Aififtenz der PP. R. ®. Köpp, 3. H. Marrhaufen, John 
Bed, RM. €. Barlaı, H. I. Bode und $. €. Bülow von P. U. 9. 
Fellimod am 12. April. £ 

‚ Zulins, als Hilfspafter in der Peace-Gemeinde, Huichinjon, 
Rinn., unter Mifiitenz der PP. W. 9. Zellinod, 9. A. Bode, 
3. 9. Marrhaufen, 3. Bed, ®. €. Barlau md R. W. Köpp 
on P.D. ®. Bilom am 12. April. 

ein, Charles ®., in der NRedeemer-Gemeinde, Portsmouth, 
Ba., unter Affiitenz der PP. Floyd Dreitd, €. Mubly, 2. Blan- 
enbübler, 5. Nosfe und D. Beriram von P. P. 4. Blaivin am 
. April. 
ırger, Emil, al3 Anitalisfaplan in der Zionsfiche in Chip- 
eiva Falls, Wis., unter Aifittenz der PP. W. 3. Grimm, R. ©. 
inte, ©. 3. Eizef, $. €. Bitiner, R. 9. Hopmann, W. ©. 
bemer, €. &. Schedler und D. E. Geizler von Präjes Lloyd 
5. Gib am 12. April. 
>, Mrnod G., in der St. Raulsgemeinde, Latimer, Joina, 

ter Aififtenz der PP. ®. B. Stramdes, M. 3. Härter, 
Bun. Ullerich, N. Rothe, €. 3. Hempel, B. Buffert und A. Ran- 
au von P.N. F. Lindner am 5. April. 

ft, €. €, in der St. Johannesgemeinde, Monticello, Soma, 

er Aififtenz der PP. Bm. €. Stoll, 6. 2. Milbraid und 
k. M. Muhl von P. Um. 5. Reddel am 5. April. 

an, Herman 5%, in der Zionsgemeinde, Hoffman, Minn., 
nd in der Beihlehemsgemeinde, Herman, Minmn., von P. S. S. 
Sill am 5. April. 


el 


Mhöfner, Robert 5., in der Immanuelsgemeinde, Dundee, SI, 


Er En a 


2. Müller, ©. Erep, 


ter Aifiitenz der PP. Theo. Bornemann, 
. Heinemann von 


7 


Seo. Haujer, 9. Krüger, R. He md 
PD. €. T. Grotelülgen am 12. April. 


af, Bm. G., in der ISmmanuelögemeinde, Lidderdale, Soina, 
nier Aifittenz der PP. A. Schwidder, ©. W. Breiver, 5- M. 

ab. 5. Ried, A. Heimjoth und H. Hein von P. 2. S. Winter 
km 5. April. 


Mnn, Siegiried, in der Zionsgemeinde, Omenspille, Mo., unter 


Mpifiiitenz der PP. 9. ®. Niemalt, 3. 


Mon P. ®. 3. Giejelman am 5. April. 


Rider, 9. Schäfer, 9. 3- 


eicheidt, A. 9. Ziegler, Wu. Friedrichs und E. Lammert 


, Herbert R., in der Grace-Gemeinde, Pine Blufis, Who., 
nd in der Zionsgemeinde, Grover, Colo., von P. Sohn 8- 
Dennig am 5. April. 
n, Ihendore, als associate-Raftor in der jloiwafijden Trini- 
atisgemeinde, Chicago, IL, unter Affiitenz der PP. 3. 3- 
Relifan sen., 3. 3. Pelifan jun, 9. €. Duiwe, 2. A. Schüßler, 
BR. E. Schüßler, F. P. Witimer, M. Marty, A. R. Kreimann, 
. Nidel, €. ©. Zehner md €. $. Sangers von P. €. 9. 
Behrens am 22. März. 
‚ William 2., als Hilfspaftor in der Erften Smmanuels- 
gemeinde, Chicago, IU., unter Affiftenz der PP. Dean Lüfing 
nd 9. 3. Böttcher von P. R. %. Möllering am 23. September 
1956. 
», Zeonard €., in der Eoncordiagemeinde, Jamestotun, N. Daf,, 


unter Aifittenz der PP.N. $. Spomer, ©. €. A3mıız, E. Greve, 
M. K. Margens und €. €. Zimbrid von P. E. F. Nutier am 
5. April. 

Rolf, Robert F., in der Geihlemanegemeinde, Fort Wahne, Smd., 
unter Militienz der PP. 9. 3. Malezfe von P. 9. M. Lüde 
am 5. April. 

Noih, Bilioem H., in der Ei. Johannesgemeinde, Wharton, Ter., 


unter Affitienz der PP. ©. ®. Obenhaus, A. T. Follmeger, 
Sohn Schule, W. 9. Ringbardt, 9. 3. Meyer, B. 3. MeEolkum 
und M. H. Lehnhardt von P. D. E. Schreiner am 5. April. 
Schmidt, Sohn IT, in der St. Baulsgemeinde, Wauneta, Nebr., 
unter Wifiitenz der PP. Rudolf Stähr, R. Einjpabr ıd O8. 
Brad von P. ®. A. Meyer am 12. April. - 
Schröder, Then. D., 


der PP. A. 2. Salimafier, ©. D. Framer, 
E. 2. Bidel, ©. 2 
Walter eisfer 

Stand, Wlert F. ©, m 
unter Aifitenz P. Um. 
5. April. 

Bilfening, Rithard N., in der Faiih-Gemeinde, Bla (Sach). 
Snd., unter Wifitenz der PP. ©. R. Sönig, Mepler, 

E. 2. Robinjon, 9. €. Nidel, 2. R. Fiene, £. 5. Korby md 

. Bradac von P. ©. €. Meilander am 22. März. 


von P. 9. $. Zuler am 5. April 
der Grace-Gemeinde, Del Rio, Ter., 


Mitjchkes jun. von P. Eldor Midan am 


H3 
it AA 
MR. € 


ar; 


) 
" 


NR 


er 


Anzeigen und Befanntmahungen 

Aufforderung zur Kandidatenanfitellung 
Mit Genehmigung der Miifionsbehörde für Nord- md Sii- 
amerila bittet die Aufiichtsbehörde der Rrojeminarabieilung des 
Seminario Concordia in Rorto Mlegre, Brafilien, die Gemeinden 
der Synode, Kandidaten für das Direfiorat in der Abteilung für 
Zehrerausbildung aufzujtellen. Der Kandidat mus ein Theolog und 
ein Brafilianer jein und daneben die für dies Amt nötigen afa- 


demiigen Grade befisen. Alle Nominationen münen bis zum 
30. Xumi in den Händen des unterzeichneten Sefretärs der Auf- 
30. Suni in den Händen des unterzeichneten Gefrelärs der Auf- 


Tichisbehörde fein. en Cons Ma 
Rua Ernesto Fontoura 866 


Porto Alesre, Rio Grande do Sul, Brazil 


Sur a 
Passen Veränderte Adreilen 


Bickel, Eldor F., 1601 W.Holmes Rd., Lansing 10, Mich. 
Boeche, Harold, 422 D Ave., Coronado, Calif. 
Felten, P. H., em., 168 Nataqua, Pacifica, Calif. 
Frederking, Victor E., 1135 Mentor Ave., Mentor, Ohio 
Graupner, Herbert H., 303 Dale St., Flushing, Mich. 
Jeschke, Edward K., School St., Hop Bottom, Pa. 
Kollmann, Alvin V., 123 Kingsbury Court, Collinsville, Il. 
Kuehl, Otto, R.2, Montevideo, Minn. 
Lehenbauer, George W., em., 708 Medford, Topeka, Kans. 
Lentz, Daniel, Box 428, Wilkie, Sask., Canada 
Miller, Herbert R., 417 W.Eighth, Pine Blufis, Wyo. 
Misner, Lary G., 1679 Columbia Dr., Decatur, Ga. 
Moeller, Theodore C., Jr., 4518 Westward Dr., 

Wichita Falls, Tex. 
Neumann, Robert, 2225 S. Fountain, Wichita, Kans. 
Ochs, Rudolph L., Box 395, Wisner, Nebr. 
Petersen, Thomas E., 1301 Hogan Lane, Waco, Tex. 
Riedel, E. Paul, 312 Palouse, Wenatchee, Wash. 
Riess, Richard A., 419 E. Park St., Riverton, Wyo. 
Rische, Gerhardt G., 314 S. Pascagoula, Pascagoula, Miss. 
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THE LUTHERAN CHURCH — MISSOURI SYNOI 


BALANCE SHEET 


EXHIBIT “A” 


ASSETS 
CURRENT FUNDS 


General Current Funds: 


Current Assets: 


Gashrze ae er 7 91-56 
Sundry 

Accounts Receivakble __ 9,943.67 
Notes Receivable _____.___ _112,442.40 


Investments — Foreign __. 10,656.20 $ 204,833.83 
Deferred Charges: 


Missions Prepaid _____. $ 132,070.80 
Television Productions 

Brepaidz ern an rg 23,373.60 
Equipment, etc. 8,495.44 


163,939.84 $  368,773.67 


Specifice Current Funds: 
Cash . EIRRANE $ 
Investments ee ee : 
Notes Receivable — 

Relief Loans ________ 
Cash Due from Building 

and Loan Funds ___._. ; 


346,662.21 
298,960.16 


2,950.00 
93,328.78 741,901.15 


Agency Funds: 


Gasape mer TE Fee $  179,924.88 179,924.88 


Total Current Funds $ 1,290,599.70 


LOAN FUNDS 
Church Extension Fund: 


January 31, 1959 


Cash. Bi 
Notes Receivable . = 
Investments Le zer 
Accrued Interest 
Receivable 


 $ 284,945.25 


9,578,980.67 
1,372,020.15 


..  124,557.02 $11,360,503.09 


“Conquest for Christ” — 

Mission Loan Fund: 
Cash’ 2207 394:540:56 
Notes Receivable ____ Ri, ‚836, 881.70 


2,231,428.26 13,591,931.35 


PROPERTY FUNDS (Schedule A-VI) ________. 49,197,483.54 
PENSION AND TRUST FUNDS (Schedule A-VIID 39,117,610.20 


$103,197,624.79 


SCHEDULE A-1— ANALYSIS OF CONTINGENT RESERVE FUND 


DEFICIT, FEBRUARY 1, 1958 .................. 


Add 
Pro-rata Share of Lutheran Church Pro- 


ductions Administrative ES for 1957 
and 1958 _ 


($1,445,844.41) 


7,150.27 


($1,453,594.68) 
Deduct 
Pro-rata Share of Lutheran Church Pro- 
ductions Distribution of Net Income ___ 
Repayment of 1952 Loan to Nigerian 
«Schools Through the Missionary Board 
of the Lutheran Synodical Conference 


$  9,000.00 


2,500.00 


{156} 


LIABILITIES 
CURRENT FUNDS 


General Current Funds: 
Current Liabilities: 


Accounts Payable _____. $  399,480.43 
College Deposits Payable 837,276.83 
Car Savings Accounts 
Payablet zer uk est 2 5,568.46 
Contingent Reserve Defieit: 
Deficit, Jan. 31, 1959 h 
(Per Schedule A-I) ___ ( 873,552.05) $ 368,773.6 


Specific Current Funds: 
Speecific Fund Balances 

(Schedule A-I) _____ 
“Conquest for Christ” 


$  615,433.13 
741,901. 


Balances (Sched. A-III) 126,468.02 
Agency Funds: 
“Building for Christ” 
(Schedule A-IV) __. $ 2,929.74 
Other Agency Funds 
(Schedule A-V) _____ 


176,995.14 


Total Current Funds ____ 


LOAN FUNDS 


Church Extension Fund: 
Notes Payable — 


Individualsezeer 7 = $8,341,945.13 
Church Extension Fund 
Balancese re 3,018,557.96 
———— _. $11,360,503.09 


“Conquest for Christ” — 
Mission Loan Fund: 


Mission Reserve Fund _. $ 230,000.00 

“C.F.C.” Loan Fund — 
U.S. and Canada ____. 164,546.56 

“C.F.C.” Fund Balance — 
U.S. and Cankda ____ 1,836,881.70 2,231,428.26 13,591,93] 


February 1, 1958, to January 31, 1% 


South American Missions 1957 Impounded 
Capital Budget Funds Returned to Con- 


tingent’Reserye. U a Sam Pre 8,086.43 
John Hirschi (Deceased) Annuity Bal- 
ance Transferred to Contingent Reserve 3,772.30 


Sundry Contributions to the Contingent 
ReserveskRund Dehicıt 2 ee ee 


Excess of Budget Receipts over Budget 
Disbursements for the Year Ended Jan- 
uary 31, 1959 (Per Exhibit “B”) ______ 


291.00 


DEFICIT, JANUARY 31, 1959 (To Exhibit “A”) _ 


IBIT “B” — Statement of Budget Cash Receipts 
nd Disbursements 


February 1, 1958, to January 31, 1959 


GET RECEIPTS (Per Schedule B-I) 


Budget Actual 
ints, TromaDistrietser ee un : $14,088,529.36 
sipts from Sundry Sources ___.___ 779,803.89 


$14,732,100.00 $14,868,333.25 


DGET DISBURSEMENTS (Per Schedule B-II) 


sion Enterprises $ 5,740,878.26 $ 5,698,330.03 


(eational Enterprises _____. 6,625,538.00  6,437,502.23 
'sions, Welfare, and Relief 1,505,554.00 1,382,646.35 
ninistrative Offices: 

3oards and Committees _______. 276,084.46 274,212.93 
ıncial Administration and 

seneral Expense _..... er 2: 551,275.60 519,248.81 
\tingent Reserve — Budget . u len 32,769.68 


$14,732,100.00 $14,311,940.35 


„ESS OF BUDGET RECEIPTS 
VER BUDGET DISBURSE- 


ENTS (To Schedule A-D __...... $  556,392.90 


IHEDULE B-I — Statement of Budget Cash Receipts 


February 1, 1958, to January 31, 1959 
and February 1, 1957, to January 31, 1958 


-EIPTS FROM DISTRICTS 


Feb. 1, 1958 Feb. 1, 1957 

to Jan. 31, 1959 to Jan. 31, 1958 

'erta and British Columbia ______. $ 60,260.98 $ 54,024.48 
ne ee Er FREE TE 588,511.57 548,943.17 
ifornia and Nevada . 296,250.00 231,690.54 
Kl a TE 1,168,200.00 1,050,000.00 
ıtral Illinois ... 484,339.74 427,055.94 
Pradowec 180,270.94 156,883.99 
ern 315,867.38 289,003.78 
ach en er Er 7 744,589.52 657,888.04 
rida-Georgia __ 88,853.56 73,297.36 
armastze. 297,000.00 247,000.00 
a: West __—_. 526,338.06 434,960.79 
ısas 430,000.00 337,956.73 
nitoba and Saskatchewan 51,355.53 54,162.27 
a et me 1,255,000.00 1,199,265.38 
inesota 1,203,481.47 943,370.31 
atana BEER 68,001.00 45,118.00 
"th Dakota ________ 178,526.22 160,000.18 
che Wisconsin 7. 540,391.02 465,507.13 
-thern Illinois ______...... 1,109,603.42 _973,206.94 
‘thern Nebraska ___... 285,000.00 226,509.53 
"thwest 257,36042 224,171.22 
ahoma .._. 128,034.68 112,528.93 
Bros 140,000.00 125,000.00 
ıth Dakota 210,000.00 150,000.00 
th Wisconsin 725,096.25 653,000.00 
Eheastern mr 0% 264,515.53 224,552.43 
ıthern 105,000.00 88,000.00 
ıthern California __. 261,000.00 200,000.00 
ıthern Illinois __.. 310,000.00 252,848.79 
ıthern Nebraska ___. . 366,276.23 293,636.53 
any a a 416,000.00 327,416.81 
1,033,405.84 900,000.00 


‚stern 


Total Receipts from Districts 
(to Exhibit “B”) ___. 


.. $14,088,529.36 $12,126,599.27 
‚CEIPTS FROM SUNDRY SOURCES 


ncordia Fun House _ $ 350,000.00 $ 250,000.00 


L Earnings ............. nr 91,618.62 84,357.85 
Be Harnings 0 207 31,127.21 27,794.09 
ee TE RER 7 er = 114,921.42 50,877.64 


Annuity Endowments ___________.__. 1,902.06 
Argentina District — 
Individuals and Agencies _______. 97,542.42 
Missions Catalog and Stewardship ___ 83,352.66 
Television Productions — Contribu- 

tions and Film Sales ________. 9,339.50 


Total Receipts from Sundry 


3,922.60 
840.00 
97,405.52 


31,883.68 


Sources (to Exhibit “B”)_ $ 779,803.89 $ 567,081.38 


TOTAL BUDGET RECEIPTS 
(GorExhipita B>) _ meer 2 


$14,868,333.25 $12,693,680.65 


SCHEDULE B-II — Statement of Budget 
Disbursements 


February 1, 1958, to January 31, 1959 


MISSION ENTERPRISES 


BlindeNlissionsg 2... een = .952231,630.00 
Deaf Missions: 

Operations ante 2 Ta ur nenn 252,687.00 

Capital Investments 50,000.00 
European? Aftairse er 7 7 - 138,000.00 
Armed Services Commission ___..... : 360,000.00 
Foreign Missions: 

Operations er el 1,358,901.41 

Capital Investments __....._. 263,413.85 
MedicalsMissıonswr. 2 ee een 15,000.00 
Negro Missions: 

North’ Americarı ame ren 268,486.00 

aaty 2 22 SE 2 191,760.00 
North American Missions: 

Operations __.... 1,296,600.00 
South and Central Amer "Missions: 

Operationsa nern 7 en Mae 434,419.00 

Capital Investments _______ 233,481.00 
Commission for Colleges and 

Universitieser ne Bene 56,000.00 

Television and Mass Communications 726,500.00 
Church Extension Fund _______.___.. 50,000.00 
Secretary of Missions _......... 2. 14,000.00 


$  34,936.83 


257,403.12 
50,000.00 


136,729.31 
360,000.00 


1,362,722.15 
263,413.85 


13,021.69 


220,367.58 
204,955.97 


1,315,435.73 


408,286.21 
224,599.36 


56,289.68 
726,500.00 
50,000.00 
13,708.55 


Total for Mission Enterprises __ $ 5,740,878.26 


$ 5,698,330.03 


EDUCATIONAL ENTERPRISES 


Higher Education: 


Colleges and Seminaries: 


Operations __... . $ 3,862,638.00 


Capital Investments ___.__ 2,025,000.00 
Board for Higher Education ... 65,850.00 
Accreditation Costs — College .. 3,500.00 
Advanced Scholarships _____..... 25,000.00 
Emergency Reserve ....... = 83,000.00 
Meeting of Educational Personnel . 8,400.00 
IVembershipsme sr sag Sen 1,000.00 
Senior College Advanced Costs __. 4,000.00 
Professors’ Conference __...___._...... 27,500.00 
Senior College Dedication Expense — 
Bunlieationss ur Tea rn 7,500.00 
Summer School Extensions ____ 5,000.00 
Synodical Scholarships ____..........- 45,000.00 
Tesungebrogramı m 15,000.00 


$ 3,786,867.52 
2,025,000.00 
70,893.19 
324.17 
12,592.00 
38,290.64 
3,896.49 
774.00 
361.65 

75.00 
5,457.62 
2,807.28 
31,300.00 
10,093.44 


Total for Higher Education ____ $ 6,178,388.00 


$ 5,988,733.00 


Parish Education u ner $  151,950.00 
Stewardship and Missionary Education 215,000.00 
Young People’s Work, Board for __. 80,200.00 


$  156,657.60 


214,995.18 
77,116.45 


Total for Educational Enterprises $ 6,625,538.00 


1073 


$ 6,437,502.23 


PENSION, WELFARE, AND RELIEF 


Support and Pensions: 
Support and Pension Benefits 


Graduatessubsidy Some en 40,000.00 
Death Benefits 2 a7 40,000.00 
Administrative Expense 27,007.00 


$ 1,352,976.00 $ 1,257,909.89 


22,621.18 
32,000.00 
29,957.11 


Total for Support and Pensions 


$ 1,459,983.00 $ 1,342,488.18 


Social Welfare, Board for ______.$ 45,571.00 $ 


40,158.17 


Total Pension, Welfare, and 
Relief 


$ 1,505,554.00 $ 1,382,646.35 


ADMINISTRATIVE OFFICES — 
BOARDS — COMMITTEES 


BoardioflAppealsz en re $ 1,000.00 $ 
Board. or Directors 2 Se 15,000.00 
Bresidents Ofices 25,000.00 
Vice-President’s Expense __ 21,000.00 
Secretary’s Office __.____. 4,000.00 
Board of Trustees ___ Ri 500.00 
Planning Counselor’s Office 25,800.00 
Public Relations KELETER EN BE. 53,035.00 


1,623.28 
20,615.05 
25,129.54 
26,827.44 

1,992.17 

507.06 
25,577.50 
54,695.63 


Total for Administrative 


Offiees,, Boards mm ar .$ 145,335.00 


$  156,967.67 


Standing and Special Committees: 


Advance Magazine ___________. -$  34,500.00 $ 
Centennial Teacher Training EB — 
Church Architectural Committee 2 2,000.00 
College of Presidents ___________ 12,000.00 
Colloguy Committee ________... 1,000.00 
Committee on Theological Issues _ —— 
Concordia Historical Institute __ 21,000.00 
Constitutional Matters Committee 500.00 
Doctrinal Unity Committee ___ 6,000.00 
Exchange Students — European 

rueldsie 10,000.00 
Finnish Church Committee __ _ — 
Fraternal Organizations Committee 4,000.00 
Full-Time Bible Institute Planning 2,545.00 
Handbook Review and Revision ___ — 
Hymnology and en 

Committee ___ 2,300.00 
Lutheran Witness Study. e — 
Scholarship Research Committee _ 10,000.00 
Synodical Survey Commission __ 15,366.52 
TV Pilot Survey Committee __ 7,937.44 


37,297.93 
47 
964.11 
11,709.53 
393.32 
50.51 
21,000.00 
396.80 
6,561.92 


120.82 
3,032.21 
1,740.19 

9.98 


1,108.09 
337.33 
10,000.00 
14,975.87 
5,244.02 


Advisory Committee for Valparaiso 

University 
Woman’s Suffrage Committee _ 
Synodical Affairs Committee 


Total for Standing and Special 
Comuutteeser BEE ERREE 
Total for Administrative Offices, 

Boards, Committees 


FINANCIAL ADMINISTRATION 
AND GENERAL EXPENSE 


Controller’s Office 
Audit Department __ 
Treasurer’s Office 
Legal Adviser ________ 
Purchasing Department 
Statistical Bureau er 
ransportatlon 2 7 ee 
Building Service — 210 N. Broadway 


Other Administrative Expense: 
Interest Paid on Bank Loans __ 
Chicago Office Rent 
Equipment 
Foreign Exchange Expense __ 4 
Synodical Building Activities ___ 


Other Administrative Divisions or Functions: 


Building and Loan Fund _______ 
Fiscal Conference ”% 
Insurance Reserve __ er 
WorldsRelierze 2 Tee 172259 
Concordia Theological Monthly 

in Libraries 
Special Committee on 

Election Procedure 
Refugee Service 
Immigrant Program 
Evaluation of Seminaries 
Committee on Amalgamation of 

English District 


Total for Financial Administra- 
tion and General Expense _ 


BUDGET CONTINGENT RESERVE 
BALANCE 


TOTAL BUDGET DISBURSEMENTS 
(To Exhibit “B”) 


$ 130,749.46 $ 117,245. 


$ 27,000.00 $ 

27,300.00 
38,750.00 

3,000.00 
23,150.00 
38,000.00 

4,000.00 
59,575.00 


75,000.00 


75,000.00 
12,500.00 
50,000.00 
75,000.00 


2,500.00 


23,200.00 
5,000.00 
5,300.60 


'5,000.00 


.$ 551,275.60 $ 519, 248 


SCHEDULE A-IV — “BUILDING FOR CHRIST” FUND 


September 1, 1954, to January 31, 1959 


+ 


RECEIPTS TO JANUARY 31, 1955 
Add 


Receipts February 1, 1955, to January 31, 1959: 
Distriets and Sundry Sources 
Interest Earned on Investments 


$4,772,154.04 
21,625.54 


Deduct 
Collection Expense 


NET RECEIPTS 


Partieipation in Collection Net Available Disbursed to 


Agency Percentage Amount Funds Jan. 31, 1959 
Mill Neck Manor . IKBSERSE ERST 3% $ 150,000.00 $ 135,302.83 $ 135,214.94 
Lutheran Deaconess Association _. u 5% 250,000.00 225,504.72 225,358.23 
World Relief and Refugee __ ER 2: 8% 400,000.00 360,807.55 360,573.18 
Bethesda Lutheran Home _ AR ER 34% 1,700,000.00 1,533,432.11 1,532,436.00 
Melparaiso-University 2 een 7 FE 50% 2,500,000.00 2,259,047.22 2,253,982.34 
$5,000,000.00 $4,510,094.43 $4,507,164.69 


BALANCE, JANUARY 31, 1959 (to Exhibit “A”) 


EDULE A-IH — Specifice Current Funds 


February 1, 1958, to January 31, 1959 


Balance Receipts Disbursements Balance 
February 1 and by Order of January 31 
Fund 1958 Allocations the Boards 1959 

>d Services __. $263,013.02 $ 3,000.00 $ —— $266,013.02 
1 Literature ___ 7,481.31 6,510.56 5,443.02 8,548.85 
sennial 

Thankoffering _ 21,316.22 nn 1,528.22 19,788.00 
e Thankoffering 12,831.04 ——  10,000.00 2,831.04 
»ral World 
Melief _____ 106,008.26 214,593.99 238,675.35 81,926.90 
larly Research _ 96,892.31 13,573.36 9,218.67 101,247.00 
"cal Missions ___ 3,901.53 58.00 — 3,959.53 
ical Missions — 
Special Gifts ___ 7,004.44 6,404.16 3,407.022 10,001.58 
pean Exch. Pro- 
essors Program 6,010.06 — 2,208.68 3,801.38 
'ent Loan and 
Scholarship Fd._ 61,569.00 50,451.831 41,848.90 70,171.91 
ı Evangelism 

Mission 11,574.13 56,581.56 23,807.10 44,348.59 
h Program 

ilmstrip _ 7,000.00 — 6,677.06 322.94 
»dical Affairs 
Zommittee ____ 100.49 5,600.50 3,228.60 


2,472.39 


"ALS (Balance, 
Jan. 31, 1959, to 


Exhibit “A”) .__ $604,701.81 $356,773.94 $346,042.62 $615,433.13 


EDULE A-V — Miscellaneous Agency Funds 
January 31, 1959 


Balance 
Agency Fund 1-31-59 

Preanghrreeschurchge er $ 387.38 
BereSunaryalitlese a 42,523.78 
sign Missions Building Fund ____.. 2,455.33 
eial Disbursements for Japanese Mission- 
TED A SEEN AIEHESBEREN > = 190.76 
Kemalauehapelekund — 2 1,951.53 
st Disbursement Account u 981.50 
etund dor. Germany, 3 7 en 198.75 
Bean Chapelskund» =: 2.2.20 7 2085 1,611.03 
BpsSundry. Titlesa ra 002 re, et 555.69 
cial Mission Projects — North and South 
ANETTE ER TE 2,060.71 
William Arndt Memorials __ N. 10.00 
olarly Research Subsidy ____. er 7,652.84 
men’s Overseas Commission _____. 13.32 
£ Missions — Nonbudget ____________. 88.01 
Beran Hotırı 20. 12 ee. en 15,116.83 
BORStation. KE U OEREI TI SEE Tr er 51.43 
zel Disbursement Account ___________ 100,928.75 
rvaTitleegae Br VENEN , U 1,193.11 

$177,971.25 
Deduct 
erimansumdeyi-bitlesg ren sarrr er 55127 
Zi Sundryafitlesene Sn: 453.50 
up Travel Insurance Premiums 9.86 976.11 
LANCE, JANUARY 31, 1959 (To Exhibit “A”) $176,995.14 


HEDULE A-II — 


SCHEDULE A-VI — Unappropriated “C.F.C.” FUND 
Allocations 


February 1, 1958, to January 31, 1959 


BALANCES, FEBRUARY 1, 1958 $3,526.00 


Deduct 


Transferred to 


EC B.C&p und 


Balance — U.S. and Canada 


Missions — Unallocated _____ 


Transferred to B. H. E. Unex- 
pended Property Fund Ban 


propriations ____...... 


BALANCES, JANUARY 31, 1959 $ 


EXHIBIT “C” — 


Missions Education Total 
$98,837.33 $102,363.33 
$3,526.00 $ 3,526.00 
R> $98,837.33 98,837.33 


$3,526.00 $98,837.33 


a 


January 31, 1959 


SYNODICAL DEBT 


Current Funds: 
Funds Borrowed from: 


College Deposits — 
Payable on Demand . 


Accounts Payable — Trade 
Greditors, eic, _ 


Building and Loan Funds: 

Other Synodical Funds: 
Speceific Funds ___-...___... 
Plant Funds ......._ 


Funds Expended on Note 
from Sale of Fort Wayne 
College _ e 


Loans from Members on 
Building and Loan Notes 


Total Current and Aulgige 
and Loan Debt ___ 


FUNDS USED AS FOLLOWS 


Current Funds: 
Budget Defieit: 
Deficit Accumulated for 
1957 and Prior 
Less: Excess of Receipts 
over Expenditures for 
the Year ended Jan- 
uary 31, 1959 — _:- 2 


Current Fund Assets: 
Cash, Accounts and Notes 
Receivable, Investments, 
Deferred Charges, etc. 


Building and Loan Opera- 
tions — Self-Liquidating: 
Faculty Dwellings ___ 
Loans to Executives _-___-- 
Senior College _..... 4 
Building and Loan Fund 

Appropriations _.... ey Be 


Less: Building and Loan 
Fund Balance 


February 1, 1958, to January 31, 1959 


Bsandi@entralfAmerica Missions; - rasen 2 ge 
BBl Development Bropgramarı u, > rer ee 


TALS — (Balance, January 31, 1959, to Exhibit “A”) ________. _- 


608,025.63 


$ 837,276.83 


405,048.89 


93,328.78 
1,701,087.57 


116,706.25 


2,402,441.98 


ANALYSIS OF SYNODICAL DEBT 


$1,242,325.72 


2,519,148.23 


$1,429,944.95 


: 556,392.90 $ 873,552.05 


368,773.67 


$1,566,731.23 


438,513.50 
608,025.63 


81,311.20 $2,694,581.56 


175,433.33 


$3,761,473.95 


2,519,148.23 


83,76: 761, 473. 95 


“CONQUEST FOR CHRIST” — UNEXPENDED MISSION APPROPRIATIONS 


Balance Receipts Disbursements Balance 
February 1 and by Order of January 31 
1958 Appropriations the Boards 1959 
> $ 95,899.28 — $24,650.83 $ 71,248.45 
62,403.46 $100.00 7,283.89 35,219.57 
$158,302.74 $100.00  $31,934.72 $126,468.02 


S6’ZELIST‘T 


Fg’g9zs'Ler‘e 


<o’s00'FH8'Z 


ES'ZPE'6H6TE$ 


1243320730325 


SP LYSHZTı 
8L'SOL'TI 
20'600°S 
IL'LIL'SH S 


SP'SIE'SST 


0086098127 


90°EH6‘21 
OTITEEITES 


gTEzF FILZ 


g2'9pH‘Zı 
90'SL1T'Z 
LS096 FIT $ 


Swosu] paLısyoq 
a ae sSJunoasIq pue sumrwsıg pszıoweun 
en TONERDSIdSL FJUSUWNSSAUL IOF SAIOSOY 


GANNA LNIWYMYILIY AVTI 


0S'6S2‘0EL RETTEN PSPLISOY spung Isanbag 
2680['S7I $ 0 uogepmbrI Sumpusg sIsenbag 
6L’EFS’ESZ TmmTmm Pong Koddns usueuuag 
FISESTECHI N Ser u Tee soresa] 
10’C16'80# OPeUIO]L Pue 31] — SAISSIy SDueansu] 
98°9L.699 $ To Oguoumopug Aymuuy 


:ssauefeg punyg JsnıL Aıpuns 
Se me ne eeun\senestterelgt 
a —— uoNePs1ıdaq JUsunssAUJ IOF SAIOSOYy 


SANNAI ISNYUL AYANNS 
SoueTeg pun,y Juswmopug "TITI 
Swosu] PaLısJsq 


sjunoostq pue summusıg Pszrouweun 
mn TORNEIDSIdSA FJUSULSSAUL IOF SAIOSOY 


ANNAI LINIWMOGNAY TTI 


FI'9TZ‘LSg°0E 


I0’ESHI0F 
L0'99F‘92 
TE'L02'S29 8 


EE'SEZ'LEZ'GE 


E6'2C2‘980'3 


LS'LEE'ZSH'Z 


TL'I62Ier'< $ 


0L’2L2'629'8E 
eg’cz0'809 $ 


EE'EEH'SLI 
S@'90L‘9TT 
SEITFHELT $ 
EL'FST'IEZ 
7°606‘987 
a EHz‘scl'T $ 


IL'I62‘IeHe $ 


LETICHFESLZ., me mr ea = pung uorsusdg 
ET6TREICS Sir ums sonmuuy uolsusg 
:souefeg punJ uolsusg 
TE BET BETTER pung sA1sssy Jussumuoy 
awodu] PallsJsd 
= uomemwardsq JusuNssAu] IOJ 3AISsoy 


ANNA NOISNI4 
SAILITIIVIT 


6561 


SYLLTHIVII ANV SLASSV — SANNJ LSNAL 


(«W,, HAIUXY OL) 1007 


- sanaadolg TesısÄkyg Ur JusunssAu] I9N 
re spung ISO 04 onq use) 


:s9T.I9doIg TesIsÄyg UI pa}saAu] 


____ »uefeg pung uUeor] pue sumpımg 

— orgekeg SSION 

m spıng IWO 0) anq used 
:sOY.I9doIZ Ue0r] pue Surpimg 


Ve IT). 
-errdorday punJg juelg pspusdxsun 
= papunoduw] SpunJg UOISSIMT 


69:261.066 $ TI Spung SSmO 

ES’6812'189 a et 
-w spung JPSpng Tendeg THg 

OZ’LIE'LS S TTTTTTTnnspung Ueo’] pue Sumpimg 


:spung A19domg Tesısäyg pspusdxsun 
:spun,g Ä119doımg Tesısäyg 


Syn SOTTEIPISANS UT Jusunssau]f I9N 
:SOLIEIPISANS UT JusurssAu] 


SANNAI ALYIIONA 
SYILITIIAVII 


6561 


SYLLTIIIVTI ANV SLISSV —- SANNA ALYYIIOYd 


sauefeg punyg Jusweamoy Ae7 


86’ZEL'IST‘T 


F9'92S‘LET‘E 


<0'800‘778'3 


ESzHE'6h6 TE 


‘ig Arenuef 


Pe'EsP'L6T'6H$ 


ST6EFOL & Ey 77 OlgeARSy saIsfu] panmay 
OS’LZL’ISTT ung} SET = sYuBunssAu] 
98'992'72 $ = = > = useJ 
GANNAI INIWIYILIY AVI 

88’SLE'LOZ 08° 687; 081 TOM POPAOSOYg — sJUSuNssAu] Isanbag 
SE'9IT'LL $ TI Popegssaun — sJusunssau] Isonbag 

ET’ILS'ST SIIEAISISY }5319JU] panımay 
I8’ErL‘6 5 sjunoasıq pue summusıg pazlloureun 
80°938'298'2 SIERT 2 SJusunssaAu] 
FLFOL'SE Me a = ne = use 
SANNAI ISIAYL AYANNS 

9399 F°Z1 san SEES STAEAISISY 459194U] panıDay 
gF'6CH'678'2 SJuSUNSaAU] 
ee 201' $ = Su Ess used 
GANNAI INIWMOGNY TTI 

68°096'C97 — SIAEAISISY 4s319JuJ panmaY 
F0'SEH'CL ERER me SYunoasIq pue sumrmumıg PaziLroueun 
ST 686 FeHr IE nz = sjupunssAau] 
Ssy’L68'Z8T $ >= = = useJ 


ANNA NOISNI4 
SLYISSV 


IHA-V WINGAYHIS 


(«W,, HAIUXZ OL) 1030L 


gErB6Z'LEZ'6E 


€6'S5T‘980'3 


LS'LEEZSH'Z 


IL'I62Ier's $ 


‘Ig Äaenuepf 


gegHH6HZ EEE REN, SSIUSPISSy Aıpuns 
I8'L19'299 nn oSonpong SILHO SMOTT IS 
17°682°0F9 777 SUOISSIN Fe9a PUe SSITAISS PaULIY 
66 LEZESF EILIIWUY 'S — SOLIEUTWSS pue S933I][09 


EZ’IEL'99CT 7 UONIog Psztloureun :ss9T 
60'8FF'EY.‘'gE$ eaLıauny ‘N — SSLeumUeS pue sa3a]loy 


:s97}19doIg TedIsÄyg UI P3IssAu] 


IS’IEL‘IET'LES 


EZTELIIS“T 


eg SSIUSPISIOY AYMIB AT JO 1507 paztLıoureun 
0OZ’IIE'IS mm oSSZa[oy — SuUoNeLIdomddy ueo] pue Sumpmimg 
ER SER TS a SOANNISXY TEITPOUAS — STqEATISISY SUBOr] 
:s97JI9dOIgT Ue0’] pue Sumpmg 
00°0SZ’IEL 89°°20'809 N N N Spung ISyJO WOoAIF Ond 


LeTezZ Er 8 papusdxsun spung 


nm p3pusdxg SPUNJ !SS9T 
SuseM OA UO STqEAISISY SPENUOI 


ass spung SO WOIF and use) 
:spun,g Aj19doIg Tesısäyg Pspusdxsun 


:spung AysdoIg Tesısäyg 


er 007 ORDE USE OMeS 
SsnoH Surysmang eIPIOSUOZ 


:saLTeIpISqNg UT Jusunsaau] 
SANNAI ALYIAOYI 


£9°c20'809 
00'082 IeL $ 
LS'L80°TOLT $ 


gz'LIgErS, 
SG ELY'LLSH $ 


SLUSSV 


IA-V TINAYHIS 


{160} 


IBIT “E’ — 


SYNODICAL BUILDING FUND 


January 31, 1959 
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“Conquest Other Total Transferred Unexpended 
for Christ’’ Appropriations Appropriations or Expended Balances 
ınces Made to Rehabilitate College Properties 
Returned to Contingent Reserve Account __ $ 270,000.00 $ = — $  270,000.00 $  270,000.00 $ =— 
nces Made to Carry Out Provision of the 
»uilding for Tomorrow” Program _________... 773,121.33 —— 773,121.33 773,121.33 — 
ınce Made from the Contingent Reserve Ac- 
"unt to Carry Out Provisions of the “Building 
BETomortoy: se Prosrame rer Em re 181,279.60 — 181,279.60 181,279.60 — 
Den Tramımes:.Programie er rm ee 19,110.00 — 19,110.00 19,110.00 — 
AB. 1, ER EEE SNMIRTENET 1 |. 2. NERRR 257,035.00 330,234.94 587,269.94 405,207.71 182,062.23 
WEN REN pn Narr EEE | 55,283.87 123,344.33 178,628.20 131,522.10 47,106.10 
EEE EEE 12° 2 EBEN 334,000.00 188,977.55 322,977.55 469,273.76 53,703.79 
— 150,000.00 150,000.00 400.00 149,600.00 
254,000.00 364,160.00 618,160.00 456,017.74 162,142.26 
25,000.00 — 25,000.00 25,000.00 — 
3,335,000.00 4,871,146.20 8,206,146.20 7,954,969.10 251,177.10 
683,837.33 340,201.88 1,024,039.21 1,015,140.61 8,898.60 
105,000.00 50,470.69 155,470.69 155,470.69 — 
Ku N RR ar Ne ET FR 255,000.00 162,823.08 417,823.08 397,995.37 19,827.71 
748,500.00 600,153.00 1,348,653.00 1,301,288.09 47,364.91 
758,640.32 1,007,401.35 1,766,041.67 1,240,535.42 525,506.25 
a Er ET FE NRETER 245,000.00 302,103.34 547,103.34 445,272.99 101,830.35 
280,000.00 162,613.64 442,613.64 409,213.64 33,400.00 
312,625.18 289,423.00 602,048.18 442,924.06 159,124.12 
275,617.00 50,547.00 326,164.00 308,664.00 17,500.00 
sn us EITHER $9,168,049.63 $8,993,600.00 $18,161,649.63 $16,402,406.21 $1,759,243.42 
SCHEDULE F-I— CONDENSED, CONSOLIDATED BALANCE SHEET 
JANUARY 31, 1959 
[6 t Specific Agency Loan Property and TE 
ASSETS Total Funds Funds Funds Funds Funds Funds 
a ERBEN ER $ 1,526,141.54 $ 71,791.56 $346,662.21 $179,924.88 $ 679,491.81 $  248,271.08 
Er; Accounts Receivable _ 9,943.67 9,943.67 
‚s Receivable and Accrued Interest 12,845,575.29 112,442.40 2,950.00 11,540,419.39 $ 1,189,763.50 
»stments and Accrued Interest ___ 40,465,736.78 10,656.20 298,960.16 1,372,020.15 38,784,100.27 
Erom11OthertKundsp ra ee 1,794,416.35 93,328.78 1,701,087.57 
rreduChargesi 2 mn rn 241,991.56 163,939.84 78,051.72 
»stment in Subsidiaries _____- 5,421,291.71 5,421,291.71 
‚ding and Loan Appropriations _.. 81,311.20 81,311.20 
EralöProperties 3 m ern 40,804,029.56 40,804,029.56 
Totals (To Exhibit “F”) ____ $103,190,437.66 $368,773.67 $741,901.15 $179,924.88 $13,591,931.35 $49,197,483.54 $39,110,423.07 
LIABILITIES 
EFT 8.2.22 $  405,048.89 $405,048.89 
en 8,458,651.38 $ 8,341,945.13 $  116,706.25 
837,276.83 837,276.83 
2,402,441.98 2,402,441.98 
301,964.17 $  301,964.17 
\tingent Reserve Deficit (Budget) ( 873,552.05) (873,552.05) 
\tingent Reserve (Pension Fund) 401,453.01 401,453.01 
erves for Investment Depreciation 899,052.75 899,052.75 
»xpended Appropriations 2,452,337.57 2,452,337.57 
astment in Subsidiaries _____ 5,421,291.71 5,421,291.71 
stment in Physical open 38,629,272.70 38,629,272.70 
ERS Tances ee 43,855,198.72 $741,901.15 $179,924.88 5,249,986.22 175,433.33 37,507,953.14 
Totals (To Exhibit “F”) __..- $103,190,437.66 $368,773.67 $741,901.15 $179,924.88 $13,591,931.35 $49,197,483.54 $39,110,423.07 
lails: “Conquest for Christ” —S. A. Missions _ $ 71,248.45 $ 42,523.78 Foreign Sundry Titles 
“Conquest for Christ” — School Development _ 55,219.57 2,455.33 Foreign Mission Building Fund 
Centennial Thankoffering Grants ______-........ 19,788.00 1,951.53 Guatemala Chapel Fund 
Peace Thankoffering Grants .... 2,831.04 1,611.03 Mexican Chapel Fund 
Armed Services ___ _ 266,013.02 555.69 Negro Sundry Titles 
General World Relief _____. 81,926.90 7,652.84 Scholarly Research Subsidy 
Scholarly Research Fund ........ 101,247.00 15,116.83 Lutheran Hour 
Student Loan and Scholarship Fund _ 70,171.91 100,928.75 Wetzel Disbursement Account 
Area Evangelism Mission __._ 44,348.59 2,929.74 “Building for Christ” Fund 
Sundryupe Ram En 29,106.67 4,199.36 Sundry 
$741,901.15 $179,924.88 


EXHIBIT “D” — CHURCH EXTENSION FUND AND “CONQUEST FOR CHRIST” LOAN FUND 


February 1, 1958, to January 31, 1959 


CHURCH EXTENSION FUND 


CASH BALANCE— FEBRUARY 1, 1958 $ 422,345.22 BALANCE — FEBRUARY 1, 1958 ___ 
Sch Add 

Receipts: 
Contributions and Bequests _........ $ 82,712.95 Receipts: 
Interest Earned on Notes Receivable 207,353.83 
Repayment of Notes Receivable ___ 1,154,348.54 Repayment of Notes Receivable 
Notes Payable Issued to Individuals 2,836,399.60 
Interest Earned on Investments ___ 49,839.35 p f df Missi Fund 
Repayment of Loan to Synod ____..... 580,000.00 a } ar 
Current Budget Appropriations 3 50,000.00 4,960,654.27 Allocations .... 

45,382,999.49 Sundry “C.F.C.” Contributions 

Deduct 

Disbursements: 
Administration Expense ___ .$  23,809.12 , 
Interest Expense— Individuals _ __ 242,593.35 Disbursements: 


Investments in U.S. Government 


N 775,649.62 New Loans — “Conquest for Christ” 

Notes u to Individuals Retired 795,907.62 ToankHund er Le 
New Loans _ a El -  3,260,094.53 5,098,054.24 

CASH BALANCE — JANUARY 31, 1959 $ 28494525 CASH BALANCE — JANUARY 31, 1959 


SCHEDULE F-I— SOURCE AND APPLICATION OF FUNDS 
SOURCE OF FUNDS 


“CONQUEST FOR CHRIST” LOAN FUND MISSIONS 


$ 108,197.09 


3,526.00 


155.38 


Current Specific Agency Expansion 
Provided by: Funds Funds Funds Funds 

Increase in Accounts Payableuı re $ 41,781.79 
Increase in College Deposits ____ ne en FIN Fr ice © 28,463.55 
Decrease in Sundry Accounts Receivable _ ERE a 3,482.89 
Decrease in Notes Receivable ____. zur en re es 111,720.00  $  2,000.00 
Decrease in Current Fund Investments BERIEN 2,596,494.54 
Decrease in Advances to Colleges 19,494.80 
Decrease in Due from Other Funds 700,817.29 398,547.77 
Decrease in Deferred Charges er 132,723.52 
Write-Off of Office Equipment ___ PT Ts 7,491.99 
Income from Lutheran Church Productions 1,249.73 
Repayment of 1952 Nigerian School Loan __ BEE 2. 2,500.00 
Mission Funds for 1957 Returned ______ I II 2, 8,086.43 
Annuity Balance of John Hirschi __ be EEE 7 ze 3,772.30 . 
Sundry Contributions to Defieit ______ 291.00 
Net Budget Income (Per Exhibit “B” & „yAR 556,392.90 
Increase in Fund Balance ______.. re ne $52,088.17 
Deereaseün Cashrawoı: Dem EEE $102,363.33 
Sale of Sundry Residence and Apartment ._. 
Amortization and Building and Loan Income ER 
Sale of Deaf Mission Property . en Lee me 
Missions Funds Impounded (Capital) ee EN 
Appropriations from Capital Budget Funds __ 
Appropriations from Emergency Reserve Fund . 
Appropriations from C,1.0, Eünds 22 = 
Appropriations From CP @ZEETnder. er Eee « 
Appropriations from Local and Plant Fund Budget, TE FR 

Hrotals;ie. = ae er re a nn er 2 SWDLATENTE MSA0U HATT. 18521,088.170.,8102.36388 
APPLICATION OF FUNDS 

Applied to: 

Decrease:in Notes Payable-- Banks ur re $3,500,000.00 ) 
Decrease in Church Extension Fund Loan __. ? > 580,000.00 / 
Decrease in Deferred Income _____.__.____. 25 22,050.53 | 
Decrease in URR APPXDBLIR ONE IARISIRAERN STE A 48,595.64 
Increase in Cash .. en Te RE rn 64,116.56 $ 80,484.21 $52,088.17 
Increase in Investments ___ er 298,960.16 
Decrease in Fund Balance ___. Et Eu 21,103.40 $102,363.33 
Increase in Notes Receivable — Executives 
Decrease in Notes Payable _____. ee VE Eher kB 
Purchase of Deaf Mission Property _ ed en 
Payment of Deaf Mission Loans ____ h 
Expenditures from 1957 Mission Capital Funds . 
Additions to College and Seminary Properties _ __ 
Additions to Armed Services and Deaf Missions ____._____ 
Decrease.ınDueto,OtherBundse 1 Wera RN 
Increase in Due from Other Funds .> ae: 

Totalsvo.ı 1 2 0, m 0 SA BTANTEENT SEE SAN SAT Sa 0SRE STD aREN 
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IT u 


COMPARATIVE CONDENSED BALANCE SHEETS AS OF 
JANUARY 31, 1959, AND JANUARY 31, 1958 


Jan 31 Jan) 31 Incresse or 
ASSEIS = = u 
'h $ 1526,141.54 $ 1,707,365.71 ($ 181,224.17) 
„dry Accounts Receivable _ ER 9,943.67 13,426.56 ( 3,482.89) 
‚es Receivable ____ 12,845,575.29 10,778,679.37 2,066,895.92 
vestments and Accrued Interest ___ 40,465,736.78 37,356,138.47 3,109,598.31 
wances to Colleges ___ Sr en 19,494.80 ( 19,494.80) 
> from Other Funds _____ 1,794,416.35 2,429,73349 (  635,317.14) 
erredChargest Me 241,991.56 376,906.00 ( 134,914.44) 
stment in Subsidiaries me 5,421,291.71 4,942,027.43 479,264.28 
ding and Loan Appropriations __ 81,311.20 377,176.29 ( 295,865.09) 
sical Properties _ 40,804,029.56 37,987,516.58 2,816,512.98 
Total Assets _____ $103,190,437.66 $95,988,464.70 $7,201,972.96 
ILITIES AND FUND BALANCES 
»ounts Payable _____ 4 $ 405,048.89 $ 363,267.10 $ 41,781.79 
ses Payable _ x 2“ 8,458,651.38 9,934,464.40 ( 1,475,813.02) 
‚lege Deposits Payable __._____ 837,276.83 808,813.28 28,463.55 
to Other Funds __ a 2,402,441.98 2,429,73349 (  27,291.51) 
erred Income __ ie 301,964.17 157,617.15 144,347.02 
tingent Reserve Deficit (Budget) _ ( 873,552.05) ( 1,445,844.41) 572,292.36 
tingent Reserve (Pension Fund) __ 401,453.01 359,346.38 42.106.63 
erves for Investment Depreciation _ 899,052.75 835,861.05 63,191.70 
xpended Appropriations ________ 2,452,337.57 1,506,968.62 945,368.95 
estment in Subsidiaries ________.. 5,421,291.71 4,942,027.43 479,264.28 
restment in Physical Properties ____ 38,629,272.70 36,751,868.30 1,877,404.40 
d Balances _____ Br. 43,855,198.72 39,344,341.91 4,510,856.81 
Total Liabilities and Fund Balances $103,190,437.66 $95,988,464.70 $7,201,972.96 


Synod’s operations for the year ended 
uary 31, 1959, resulted in an excess of 
et receipts over budget expenditures for 
first time in the past six years, and a 
erial reduction was made in the accumu- 
budget deficit. While the balancing of 
: budget by holding the expenditures within 
» budget receipts, rather than attaining the 
established for the budget, is not in the 
interest of the work of the Kingdom, 
ure to make previous budgets created a 


your Board of Directors to accomplish 
results. 

E in former years, Synod’s books were 
ited by the firm of Tracy B. Whitton and 
pany, Certified Publie Accountants. The 
ae statements which they prepared on 
"und-accounting basis and the certificate of 
dit are submitted herewith, and a copy of 
ir complete audit report is on file in the 
easurer’s office for the inspection of anyone 
ıo desires to do so. However, your Treas- 
sr would like to bring to your attention as 
part of this report some of the more per- 
‚ent facts relative to Synod’s operations and 
ancial position. 

Budget receipts for the year ended Jan- 
try 31, 1959, aggregated $14,868,333.25, of 
ich $14,089,529.36 were receipts from Dis- 
cts and $779,803.89 were from sundry 
ırces. This represents an increase of 
‚174,652.60, or 17.13%, over the total 
dget receipts for the prior year. Though 
> budget receipts were $1,131,666.75 under 
> original $16,000,000 budget, they were, 
vertheless, $136,233.25 in excess of the re- 
ed budget of $14,732,100. While progress 
s been made in the efforts to get the Dis- 
ets to remit one twelfth of their pledge 
-h month and thereby to reduce the amount 
borrowing required by Synod and the in- 
est cost thereon, a large portion of the 
dget receipts are still being received dur- 
; the last few months of the year. 

Budget expenditures for the year aggre- 
ed $14,311,940.35 and represented 97.15% 
the revised budget of $14,732,100. This 
ing in expenditures of $420,159.65 and the 
cess of $136,233.25 in budget receipts re- 
ted in an excess of $556,392.90 in budget 
‚eipts over disbursements for the year. This 
plus was not anticipated at the time the 
st tentative report on receipts was released 
February 1959. The i 1958 effort 
yusht in unexpected funds sent in directly 
er the closing date. The total excess of 
6,392.90 was applied to the Contingent Re- 
ve Deficit of $1,429,944.95, thereby reducing 
: deficit to $873,552.05 at January 31, 1959. 


TREASURER’S REPORT 


The deficit is set out in Schedule A-I of the 
attached financial statements. 

The saving in expenditures of $420,159.65, 
which are detailed in Schedule B-II, is re- 
flected primarily in the following operations: 
Higher Education, $189,655: Negro Missions, 
$34,922.45; Pension and Welfare, $122,907.65: 
and Financial, Administration, and General 
Expense, $32,026.79. In addition, $32.769.68 
of the Contingent Reserve of the budget was 
not spent. 

Synod’s debt aggregated $3,761,473.95 at 
January 31, 1959, and is detailed in Exhibit 
“C” attached. Bank loans aggregatins 
$3,500,000 at January 31, 1958, were liqui- 
dated during the year through the sale of 
U.S. Government Bonds in the amount of 
$2,500,000 and funds provided from other 
sources, including the $556,392.90 from the 
budget. Borrowings for budget operatiöns 
were confined to periodic loans from the 
Church Extension Fund in addition to use of 
College Deposits, Agency, and Specifie Funds. 
All borrowings for budget operations had 
been repaid at January 31, 1959, other than 
the College Deposits and the outstanding ac- 
counts payable to trade creditors. 

The Church Extension Fund continued to 
grow during the year ended January 31, 1959, 
These funds and the transactions therein dur- 
ing the year are reflected in Exhibits “A” 
and “D” respectively. Your attention is di- 
rected to the fact that new loans made to 
Distriets for mission tions during the 
year amounted to $3,260,094.53, and new 
notes issued to individuals for loans to the 
fund agsregated $2,836,399.60. In addition, 
the fund balance increased $248,060.68 dur- 
ing the year as the result of bequests, budget 
appropriation, and sundry contributions, as 
well as the result of accruing the interest 
on Notes Receivable at January 31, 1959. In- 
vestments representing surplus funds of the 
Church Extension Fund invested by your 
Treasurer aggregated $1,372,020.15 at Jan- 
uary 31, 1959. 

Property funds also continued to grow, re- 
flecting the continued expansion in the work 
of the Kingdom. Additions during the year 
aggregated $2,947,704.83, and unexpended 
appropriations from all sources totaled 
$2,452,337.57 at January 31, 1959. The 
major portion of Symod’s debt, namely, 
$3,761,473.95, is represented 4 borrowings 
of the Building and Loan Fund aggregating 
$2,519,148.23. While the Building and Loan 
Fund debt is self-liquidating through annual 
charges to the budget over a er 
period, these expenditures must be financed 
during this period through borrowings from 
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other funds which at January 31, 1959, ag- 
sregated $2,519,148.23. 

The Trust Funds of Synod also continue to 
grow and reflect an increase of $4,421,855.63 
in the assets thereof during the current year, 
of which $3,983,917.15 is reflected in the 
Pension Fund. The assets of ihe Sundry 
Trust Funds, which include Bequests, also 
increased $310,009.94, and the Lay Retire- 
ment Fund assets increased $129,648.19. There 
was no change in the LLIL Endowment Fund 
balance during the year. 


As of October 1, 1958, the punch-card sys- 
tem was installed in the Pension Fund ac- 
counting department. Any change as major 
as this is bound to create problems for the 
Pension Department as well as for the con- 
gregation treasurers. These operations are 
now on a current basis, and no problems are 
anticipated in the future. 


This report is for the purpose of informing 
you of the more pertinent facts of Synod’s 
operations for the past year. The Treasurer’s 
Office is always ready and willing to provide 
any additional information requested. 


Respectfully submitted, 
Marrın E. STRIETER, Treasurer 


Certificate of Audit 


As independent auditors engaged by The 
Lutheran Church — Missouri Synod, we have 
examined the books and records of that or- 
ganization as of January 31, 1959, and the 
financial transactions for the fiscal year then 
ended. We have reviewed the system of in- 
ternal control and the accounting procedure 
of Synod, and without making a detailed 
audit of the transactions, have examined or 
tested accounting records and other support- 
ing evidence by methods and to the extent 
we deemed appropriate. Our examination was 
made in accordance with generally accepted 
auditing standards, and accordingsly included 
such auditing procedures as we considered 
necessary in the circumstances. 

The investment in plant, exclusive of For- 
eisen Mission Buildings, and after deducting the 
unamortized and unrecovered cost of faculty 
residences in the amount of $1,566,731.23, 
agsregated S39,237,298.33. This investment 
has been valued on the basis of the appraisal 
value in June 1932, plus subsequent addi- 
tions at cost without any reserve for de- 
preciation, except for an amount of 
$22,773,708.53, which represents the ap- 
praisal value of certain properties at July 1, 
1955, plus subsequent additions at cost. 

In our opinion, the accompanying balance 
sheet and related statements of income and 
expense and fund transactions, present fairly 
the financial position of Synmod as of Jan- 
uary 31, 1959, and the results of the financial 
transactions for the fiscal year then ended, 
in conformity with generally accepted ac- 
counting principles applied en a basis con- 
sistent with that of the preceding year. 

Saint Louis, Missouri 

April 17, 1959 

Tracr B. WaIron & Company 
Certified Public Accountanis 


Der „Lutberaner“ exriheint alle vierzehn Tage 
für den jäbrliden SubilrintionspreiS bon $1.75. 
im boraus zablbar, 


Reodaktionsfomitee 


I. I, Müller 8.8 Spig DE Ynszin 
Alfred von KRobr Sauer g. F. König 
D, €, Sohn, Redalteur 


Briefe, welde SeiHäftlides (Beltellungen, Ab» 
beitelungen, Gelder, Nörebberänderungen der 
Zejer ul.) entbalten, jind unter der ANörejle: 
Concordia Publishing House, 3558 S. Jefferson 
Ave,, St. Louis 18, Mo, an dad Nerlag$s 
baus zu jenden, 

Briefe, welde Adreiveränderungen der Bailo- 
ven und Lehrer, Berichte über Ordinationen, Eins 
fübrungen bon Najtoren und Tebrern, Kivb- und 
Shulmeiden und Nubilien entbalten, jind unter 
der MNoreile: Statistical Bureau, Lutheran 
Building, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo,, 
an den Statiitiler zu enden, 

Briefe, welde Mitteilungen für daS Nlatt 
(Nrtikel, Befanntmadunaen uMe.) entbalten, find 
unter der Nöreile: Lutheraner, c/o Prof. O. E. 
Sohn, 801 De Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an 
die Redaltion zu fenden. 

Um NAufnabme in die folgende Nummer de3 
Blattes finden au fünnen, müjlen alle Türgeren 
Anzeigen Ipäteltens am Dienstagmargen dor dem 
Dienstag, deiien Dakuın die Nummer tragen Wird, 
in den Händen der Noaltion fein. 


PRINTED IN U, S. A. 


FOR THE WORSHIP NEEDS 
OF YOUR | 
ENTIRE FAMILY 


TEEN-AGER, THE BIBLE SPEAKS TO YOU 


More Than Thirty Teen-Agers Make Their Favorite 
Selections from the Bible — and Tell Why 


Published this month. Edited by Walter Riess 


Here is a book to answer the teen-age question: “Where 
do I look in the Bible to read what will really help ME?” 

TEEN-AGER, THE BIBLE SPEAKS TO YOU offers 
43 Scripture readings picked by teen-agers themselves, who 
KNOW what has helped them and what will help other 
young people. Each Bible selection is prefaced by a teen- 
ager’s own words telling why it is his or her favorite. 


88 pages. Paper. $1.00. Order No. 12W2102 


LITTLE VISITS WITH GOD 
200 devotions 
By A. H. Jahsmann and Martin P. Simon 


“A unique devotional book for parents and children. 
From incidents from everyday family life the authors pre- 
sent a Scriptural truth. Questions stimulate family discus- 
sion of the problem and the solution from the Bible. Short 
memory verse for young children and a longer Scripture 
reading for parents and older children make this book help- 
ful to the entire family.” — CHRISTIAN LIFE 

287 pages. Full-color washable cloth cover and jacket 

$3.00. Order No. 6W1055 


MEDITATIONS FROM PORTALS OF PRAYER 


“These 378 meditations are well written by 65 contrib- 
utors. The words are simple, the interpretations masterly, 
the applications evangelical and inescapable. We can rec- 
ommend each household to have one of these.” — Lutheran 
Herald 

For each day of the year there is a meditation, a Scrip- 
ture verse, and a very brief prayer drawn from the popular 
PORTALS OF PRAYER. 


379 pages. Cloth. $2.50. Order No. 6W1060 


Please send me these valuable devotional books: / 
No. 12W2102, TEEN-AGER, THE BIBLE SPEAKS TO YOU, by Riess, 


@ $1.00 

— ____ No. 6W1055, LITTLE VISITS WITH GOD, by Jahsmann and Simon, 7 pe E 

@ $3.00 oz 

_—_____ No. 6W1071, THE PSALMS FOR TODAY, by Coates, @ $2.00 oz . 7 

No. 6W1060, MEDITATIONS FROM PORTALS OF PRAYER, @ $2.50 om 

I enclose $ a 

(To cover partial cost of shipping and postage — on all CASH ORDERS — please add 5 for each or 

dollar of your total purchase. Actual transportation cost will be billed on all CHARGE ÖRDERS.) oO ki Rn 

Name -. 
Address = 
City Zone State ! 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE St. Louis 18, Missouri 


